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Nro. 134. Montags den 12. Rovember 1827. 


Bekanntmachung. a 
\ l N * f f 7 ' a > 
die Wache am Schweidnitzer⸗Thore in das hieſige Inquiſttoriats⸗Gebaͤude bis zum 
ei BRiR. J. verlegt worden, jo wird dies für den Fall, daß ihre Huͤlfe zu erfordern noͤ⸗ 
thig werden ſollte, bierdurch zur oͤffeutlichen Kenntuiß gebracht. 
Breslau, den toten November 1827. 
Koͤnigliches Gouvernement. v. Strantz. I. 


Dr u EEE 21108 23063 und 24662; 20 Gewinne zu 
Berlin, vom 8. November. — Se. Maj. 200 Thlr. auf Nr. 1485 1896 4406 7368 
der König haben dem erſten Buͤrgermeiſter der 7990 8300 8375 8859 14811 15312 15371 
Stadt Greifswald, Landrath D. Meyer und 17668 17685 19345 22914 23398 23486 25436 
dem Herzoglich Naſſauiſchen Geheimen Medici⸗ 26578 und 27632; 60 Gewinne zu 150 Thlr. 
nalrath D. Diel zu Dietz, den rothen Adler- | auf Nr. 1186 1662 2061 4519 5659 6919 
Orden zter Klaſſe zu verleihen geruhet. 7057, 71725 7223 7570 575 9985 4 
3 i 10206 11526 12640 12720 12874 T f 
Des Könige Majeftät haben den Juſtizrath 13612 13995 14312 * 16205 16515 16978 
Edler zu Goldberg zum Kreis ⸗Juſtizrath 17383 17522 17785 18739 18910 19286 20228 
des Hayhauer Kreiſes, und den Land > und 20230 20359 21088 21951 22841 23125 23504 
Stadtgerichts⸗ Director Niedhart zu Gold⸗ 24121 24301 24754 25061 25184 25350 25516 
berg zugleich zum Kreis⸗Juſtizrath des Goldber⸗ 25801 26047 26391 26530 27607 28531 28603 
ger Krelſes zu ernennen geruhet. 28921 29160 29303 29350 und 29760; 100 Ge⸗ 
Bei der am 1, 2, 3. und. sten d. M,gefchehe- | winne zu 100 Thlr. auf Nr. 109 139 210 340 
‚nen Ziehung der 4ten Koͤnigl. Lotterie zu 5 Thlr. 403 1222 1397 1519 1783 2140 2764 3307 
Einfag in Courant in Einer Ziehung fiel der ıfle | 3379 3493 4089 4395 4533 5127 5546 5553 
der ginn von 15000 Thlr. auf Nr. 22108; 6223 7001 7210 7682 7711 7902 8085 8249 
33 zweite auptgewinn von 6000 Thlr, auf Nr. 8290 8455 8476 8524 8973 9176 9311 9388 
8 970 10469 10876 10987 11003 11340 12494 
Thlr. a und 15123; 5 Gewinne zu 1500 | 12544 12845 12886 13584 14344 14768 14799 
2 268; uf Nr. 7687 12680 18687 26934 und | 15034 15104 15293 15663 16008 76381 16506 
27 . 10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 16812 17184 17418 17680 17905 18029 18589 
4050 7138 8236 9132 10626 14139 15386 
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20974 21335 21870 22450 23433 23448 23690 
23863 23924 24216 24458 24744 24905 25095 
25103 25250 2545 25545 25602 26573 26656 


27214 27446 27527 27749 28112 28334 29182: 


und 29562, 
Defterreid. 

Wien, vom aten November. — Zwiſchen 
Prag und Pilſen ſoll jetzt ebenfalls eine Eiſen⸗ 
bahn angelegt werden. Der Wirthſchaftsrath 
und Gutsbeſitzer Joh. Oppel in Prag faßte hier⸗ 
zu im Jahre 1825 die erſte Idee. Es trat ein 
Verein fuͤr dieſes Unternehmen zuſammen, an 
deſſen Spitze der Hr. Hof- und Staatskanzler 
Fuͤrſt Metternich ſtand. 
Maͤrz 1826 wurde dem Verein das Kaiſerl. Wohl⸗ 

gefallen bezeugt, und ihm unterm zoſten Juli d. 
J. ein Privilegium hierzu ertheilt. Die Eiſen⸗ 
bahn wird die geometriſch gemeſſene Laͤnge von 
193 Meilen haben. Sie wird an den Flußufern 
durchaus in einer Hoͤhe von 24 Fuß uͤber dem ge⸗ 

oͤhnlichen Waſſerſtande fortgeführt werden. 


Schon unterm 18ten 


Von Pilſen bis zu dem Dorfe Roſtock an der Les | 
raun wird fie auf 38,540 Klafter das Gefaͤll von 


341 Klafter, alſo 1 auf 1117 haben, von Roſtock 
bis zum Scheidungspunkte oberhalb Lana auf die 
Laͤnge von 16,250 
110 fe Klafter, alſo x auf 146, und von da bis 
Prag auf die Länge von 23,000 Klafter, wieder 
ein Gefaͤll von 120 Klafter, alſo 1 auf 192 er⸗ 
halten. Von Pilſen bis Roſtock wird ein Pferd 
125 Zentner, von Roſtock bis kana zwar nur 50 
Zentner, dagegen aber von Lana bis Prag 300 
Zentner ziehen können, Zur Deckung der Koßten 
wird ein Kapital von 600,009 Gulden Conv. M. 


mittelſt 1200 Aktien, jede zu 500 Gulden zuſam⸗ 


mengebracht. Vorläufig find die ſaͤmmtlichen 

Koſten nur auf 514,0 8 Gulden veranſchlagt. 
In den erſten Tagen dieſes Monats war der 

ungariſche Bildhauer Ferenczy von einer in das 


Bannat unternommenen Donaureiſe wohlbehal⸗ 


ten mit ſeinem Schiffe und einer betraͤchtlichen 
Ladung mehr oder minder maͤchtiger (ausge⸗ 
ſchaͤlter, nicht geſpraͤngter) Bloͤcke weißen Mar⸗ 
mors, aus der Dognaeskaer Gegend, in Ofen 
angekommen. Die Schwierigkeſten einer fo 
weiten Reiſe in eine ſo abgelegene Ge⸗ 
gend und einer fo muͤhſamen Unternehmung 
laſſen ſich leicht ermeffen. Der Kuͤnſtler iſt mit 


„Deut ſchland. 

Am 30. Oktober traf der Feldmarſchall Fuͤrſt 
v. Wrede in Muͤnchen ein und uͤbernahm wiede⸗ 
rum das Armee-Commando. 

u Stuttgart hat ſich ein Kunſtverein für das 
Koͤnigreich Würternberg gebildet, welchem auch 
S. Maj. der König und 88. MM. die verwitt⸗ 
wete und die regierende Koͤnigin, ſo wie J. K. 
Hoh. die Großfuͤrſtin Helena, Gemahlin des 
Großfuͤrſten Michael von Rußland, beigetreten 
find. Der. Verein bildete ſich durch den Zuſam⸗ 
mentritt von Kuͤnſtlern, Kunſtfreunden, Kennern 
und Liebhabern aus allen Gegenden des Reichs, 
zur Aufmunterung und Verbreitung der vater⸗ 
laͤndiſchen Kunſt, und ſucht dieſen Zweck dadurch 
zu befoͤrdern, daß er vorzuͤgliche Erzeugniſſe va⸗ 
terlaͤndiſcher Kuͤnſtler in der Plaſtik, Malerei 
und Zeichenkunſt, theils bei den vom Staate 
veranſtalteten Kunſtausſtellungen, theils in der 
Zwiſchenzeit bei vorkommenden ſchicklichen Gele⸗ 
genheiten aufkauft, ſie in einem, ſeinen Mitglie⸗ 
dern geoͤffneten, Lokal zu gemeinſchaftlicher Be⸗ 
ſchauung aufſtellt, und von 3 zu 3 Jahren das 
Erkaufte durch Verlooſung unter ſeine Mitglie⸗ 


der vertheilt. Zur Theilnahme an dem Verein 


Klafter eine Steigung von 


berechtigt die Zuſicherung einer jaͤhrlichen Einla⸗ 
ge von 5 Gulden 30 Kreuzer. Be 

Dei der Durchreiſe des Geheimen-Raths 
und Koͤnigl. Saͤchſ. Bundestags ⸗ Geſandten, 
Hrn. von kindenau, durch Gotha, um ſich nach 
Frankfurt auf feinen Poſten zu begeben, wurde 
ihm von einer Deputation der Vuͤrgerſchaft, die 


auf ihn geſchlagene Medaille in drei Exemplaren, 


der Ausbeute, wie mit der Quantität des Steins 
vollkommen zufrieden, und beſchaͤftigt ſich jetzt, | bildeten, wird für die Coburger Hofſchauſpieler⸗ 


eine taugliche Werkſtaͤtte auszuſuchen. 


* 


einem goldenen, ſilbernen und bronzenen Abdruck, 
überreicht, Der um feine Vaterſtadt, wo er 
ſchon ſo viel nuͤtzliche Anſtalten ins Leben rief, 
wohlverdiente Kaufmann, Ernſt Arnoldi, hielt. 
eine ſchoͤne und zweckgemeſſene Anrede. Die 
Stadt Coburg hat von Loos zu Berlin, eine 
ſchoͤn gerathene Denkmuͤnze ſchlagen laſſen, und 
dem Herzog uͤbergeben. Sie ſtellt auf der einen 
Seite das Reſidenzſchloß zu Coburg vor, und 


* 


hat auf der andern die Inſchrift: Hier iſt gut 


wohnen! Würde die Stadt Gotha eine ähnliche 
mit dem Friedenſtein und der Inſchrift praͤgen 
laſſen: Hier iſt gut thronen! ſo waͤre Reim und 


Gegenſtuͤck gefunden. Das lange verſchloſſene 
Theater auf dem Schloſſe zu Gotha, wo weiland 


ſo viele Zierden der Buͤhne, auch Iffland ſich 
Geſellſchaft, auf dieſen Winter in Stand geſetzt. 


. 


Der engliſche Geſandte in Konſtantinopel hat 
bereits ſeine neuen Inſtructionen erhalten, und 
der Courier, welcher davon die Mittheilung nach 
Petersburg bringt, iſt am 29ſten v. M. durch 
Frankfurt paſſirt. a 

Die durch die Dampfſchiffe in dem Septem⸗ 
bermonat zwiſchen Mainz und Köln verfuͤhrten 
Güter belaufen ſich nur auf 12.439 Centner, 
von welchen 4796 in Mainz ankamen, und 7643 
Centner von Mainz abgingen. — Die obere 
Rheinſchifffahrts-Behoͤrde hat eine Kommiſſton 
zur Unterfuchung des Bingerloches und der darin 
befindlichen Felſenriffe abgeſchickt. 

In Wuͤrzburg war der Ertrag der Weinleſe 
im Ganzen genommen über alle Erwartung er⸗ 
giebig, und die Qualitat vorzüglich, theils dem 
18077, theils dem 18181 gleich, oder nahe kom⸗ 
mend. Am Genferſee fiel dies Jahr die Weinleſe 
ſehr ergiebig aus, wie auch in andern Theilen 
der Schweiz. Be: 
Frankreich. \ 

Paris, vom 31. Oktober. — Das Conſeil 
am Sonntage hat 5 Stunden gedauert. Der 
Miniſter des Innern war Unwohlſeins halber 
nicht dabei zugegen. 


Der Graf von Salis, Chef eines Schweizer⸗ 
Regiments, von welchem neulich, zu großem 
Befremden des Publikums, ein Soldat (Bruͤll⸗ 
mann) an einem Tage vor das Kriegsgericht, 
dann vor die Reviſion gebracht und ſogleich er⸗ 
ſchoſſen wurde, hat in einer beſonders bekannt 
gemachten Rechtfertigung nachgewieſen, daß 
vermoͤge der Kapitulationen die Schweizer Mili⸗ 
tair⸗Reviſionsgerichte gaͤnzliche Unabhaͤngigkeit, 
zugleich aber auch das Recht der Gnadenerthei⸗ 
lung beſitzen. 2 & 

Am Sonntag hat der fpanifche Geſandte einen 
Eilboten nach Madrit abgefertigt. Einen Tag 
darauf iſt Herr Uzos, vormals ſpaniſcher Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger allhier, nach Madrit abgereiſt. 


PR * werden zwei große Kriegsſchiffe 


Unſer Generalkonſul in Ae Dro⸗ 
; 1 Aegypten, Hr. Dro⸗ 
— Sat der hieſigen Geographiſchen Geſell⸗ 
Afeifa Plan zur Civiliſirung des Innern 
junge Reger dederhellt. Man follte nämlich 
ger, die in Frankreich ihre Bildung er⸗ 


halten, von Aegypten aus nach ihrer Heimath 
ſchicken, wo ſie unfehlbar zur Behr rg der 
Cultur vieles beitragen würden. Hr. Drovetti 
will ſelber die erſten Auslagen machen. 


Dem bekannten Verfaſſer der Reiſe des Ana⸗ 
charſis, Abbe Barthelemy, wird an dem Wohn⸗ 
orte ſeiner Familie, zu Aubagne, ein Denkmal 
errichtet, wozu der Miniſter des Innern den 
Marmor aus den K. Magazinen liefern läßt. 


Das Schloß in Sully an der Loire, welches 
der beruͤhmte Herzog von Sully, Miniſter Hein⸗ 
richs 1 V., bewohnte, verfällt immer mehr; 
ſeine Vildſaͤule ſteht verlaſſen auf dem Hofe, 
von Gras umwachſen und in einen unfoͤrmlichen 
hoͤlzernen Käfig eingeſperrt. Man begreift nicht, 
warum dieſe Statue nicht auf einem oͤffentlichen 
Platze aufgeſtellt wird. 


Geſtern früh um 5 Uhr brach im Palais⸗Royal, 
in der Gallerie hinter dem franzoͤſiſchen Theater, 
Feuer aus, welches zwar in anderthalb Stunden 
gelöfcht war, doch nicht, ohne bedeutenden 
Schaden zu thun. Saͤmmtliche Läden zwiſchen 
dem Durchgang zu dem Theater und dem Pfoͤrt⸗ 
chen der Glasgallerie, find ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Die Dautherauſche Buchhand⸗ 
lung iſt ganzlich eingeaͤſchert, und die des Herrn 
Barbg faſt nur durch ein Wunder den Flammen 
entgangen. Die Saͤulen unter den Zimmern 
des Herzogs von Nemours (Sohnes des Herzogs 
von Orleans) find ſtark beſchaͤdigt. Zehn Minu⸗ 
ten ſpaͤter würde die Huͤlfe vergeblich und dieſer 
ganze Theil des Gebäudes eingeaͤſchert worden 


ſeyn. Ein Feuertopf, den man unvorſichtiger⸗ 


weiſe in einem Magazin gelaſſen, und den ein 
Hund umgeworfen, iſt die Urſache dieſes Mißge⸗ 
ſchicks. 

In Marſeille ſollte dieſer Tage eine neue fuͤr 
de ſcha von Aegypten gebaute Fregatte von 
60 Kanonen vom Stapel gelaſſen werden. — 
Reiſende, welche aus Alexandria in Marſeille 
angekommen find, verfichern, daß in den Gewaͤſ⸗ 
eln a Sardinien ſechs algieriſche Corſaren 
reuzen. f ö 


Ueber Havre eingegangene Briefe aus Carac⸗ 
cas vom 20. Auguſt ſchildern den Zuſtand ſenes 
Landes nicht beſonders guͤnſtig. Der engliſche 
Geſandte, Herr Cockburn, ſoll ſich auf der Reiſe 
von Guayra nach Carthagena über einige Le⸗ 
ſtimmungen des Zolltarifs mit Bolivar entzweit, 


age = 378 = 


1 


und in Folge deſſen feine Nuͤckreiſe nach England 
angetreten haben. ö 


Das von Dieppe auf den Stockfiſchfang aus⸗ 


geruͤſtete Schiff, la Renommse, hatte bereits 
12000 Stockfiſche an Bord, und ſchickte ſich zur 
Nuͤckfahrt nach Bordeaux an, als es am ıgfen 
September auf der großen Sandbank von New⸗ 
foundland ſcheiterte. In einem Nu war der 
Kiel voll Waſſer und das Schiff fanf. Die 
Mannſchaft hatte kaum Zeit, ſich in ein Boot zu 
retten. Ein amerikaniſches Fahrzeug, das ihnen 
zum Gluͤck noch an demſelben Tage begegnete, 
nahm ſie auf, und ſchiffte ſie bald darauf an 
Bord eines Schiffes aus Granville aus, in wel⸗ 
cher Stadt fie am raten d. angekommen find. 


Zwei Tage ſpaͤter, als in Rheims die Vater⸗ 
moͤrderin hingerichtet worden, geſchah in Poitiers 
die Hinrichtung zweier Eheleute (Biron) welche 
ihre Mutter und Schwiegermutter, die Wittwe 
Roche vergiftet hatten. Merkwuͤrdig genug wa⸗ 
ren die Angeklagten Anfangs freigeſprochen wor⸗ 
den, indem die Geſchworenen in ihrer Meinung 

leich getheilt waren. Ehe aber noch das Urtheil 
ſchriftich aufgeſetzt war, aͤnberte einer der Ge⸗ 
ſchwornen ſeine Meinung, und die Verurtheilung 
erfolgte mit 7 gegen 5 Stimmen. Der e 
hof trat einſtimmig der Mehrheit bet. enige 
Stunden vor der Hinrichtung ſchwur der Mann, 
daß er allein ſeine Mutter vergiftet habe, und 
ſeine Frau unſchuldig ſey. 


Mlle. Mars hat ſich erboten in der Vorſtellung 
aufzutreten, die naͤchſtens zum Benefiz der Eng⸗ 
liſchen Aktrice Miß Smithſon, die fo viel Auf: 
ſehen in Paris erregt, gegeben werden wird. Es 
iſt, ſagt die Quotidienne, unferer erſten komi⸗ 
ſchen Schauſpielern wuͤrdig, dieſen Beweis der 
Hochachtung einer jungen fremden Kuͤnſtlerin zu 
geben, welche, obwohl ſie noch keinen ausgebrei⸗ 
teten Ruf hat, doch ein bewundernswuͤrdiges Ta⸗ 
lent beſitzt. | 
Spanien. 

Madrid, vom 18. Okt. — Die Nachrich⸗ 
ten aus Catalonien in unſerer Hofzeitung laſſen 
ein nahes Ende des Aufſtandes in dieſer Provinz 
vorausſehen. Inzwiſchen ſollen doch morgen 
die Kuiraſſiere und Grenadiere der Garde mit eis 


* 


in Tarragona war 
Reſultat geblieben. 


Achtzehn betheillgte Perſonen, 


nem großen Artillerietrain in dieſe Provinz ab⸗ 
gehen. Die Provinzialjaͤger der Garde begeben 
fich ebenfalls an die Graͤnze von Arragonien, um 
dieſes Land in Reſpekt zu erhalten. Eine in der 
Gegend von Guadalaxara ſtehende Reſervedivi⸗ 


‚fon hat auch Befehl erhalten, weiter vorzuruͤk⸗ 


ken. Der Staatsrath und der Rath von Caſti⸗ 
lien verſammeln ſich täglich. Der König hat ide 
nen unter andern die Frage vorgelegt, wie die 
Anſtifter, Hehler und Mitſchuldigen der Inſur⸗ 
rektion von Catalonien zu beſtrafen ſeyen. Da 
ſich nun viele ſehr vornehme Perſonen unter den⸗ 
ſelben befinden, ſo ſind die Herren Staatsraͤthe 
in großer Verlegenheit. Sie moͤchten wohl ger⸗ 
ne eine Zuͤchtigung 1 „aber keine Strafe, 
die oͤffentlich bekannt wuͤrde. Am 23. d. wird 
die Königin in der Kirche Atocha dem Gottes dienſt 
beiwohnen, und die heilige Jungfrau um Fuͤrbitte 
und Schutz zu ihrer Reiſe anflehen; am folgen⸗ 
den Morgen um ſechs Uhr aber dieſelbe antre⸗ 
ten. Sie wird die erſte Nacht zu Aranjuez in 
Begleitung der Infanten zubringen, die am fol⸗ 
genden Tage nach Madrid zuruͤckkommen wer⸗ 
den. Sie wird ſich alsdann in kleinen Tagreiſen 
nach Valencia begeben, wo der Koͤnig ſie er⸗ 


Die Verſammlung der cataloniſchen Biſchoͤfe 
unvollſtaͤndig und iſt ohne 
Eine Schaar von 3 bis 
400 Mann, unter Anfuͤhrung des Ilimitado⸗ 
Oberſten Guardia, hat ſich auf den Bergen bei 
Tarragona blicken laſſen. Ueberall unterftügen 
die Einwohner unſere Truppen, die Rebellen zu 
vernichten. In Talarn haben die Einwohner 
2 Hauptleute und 14 Mann gefangen genom⸗ 
men. Faſt alle bedeutende Banden loͤſen ſich 
auf. Perier hat keine Leute mehr; Carteira hat 
ſich ergeben. In Tarragona zaͤhlt man bereits 
an unterworfenen Offizieren einen Obriſt, 
Obriſtlieut., 11 Capitaine, 19 Lieutenante, 28 
Unterlieut. der ilimitados, 7 Lieut, der Linien⸗ 
truppen und 2 Geiſtliche. Jep hat nur noch 
1500 in kleine Schaaren vertheilte Soldaten. 
In den baskiſchen Provinzen hat die ganze Be⸗ 
voͤlkerung ſich gegen die Rebellen erhoben. In 
Vitoria ſind bereits 20 Agraviados verhaftet. 
worunter Truxillo, 
agena angelangt. 


ſind von Saragoſſa in Cart 
rmen noch einige 


In Alicante (Valencia) ſchw 


— 3709. 


Banden. Außer dem bei dem Cap Palos kreu⸗ 
zenden columbiſchen Corſaren, hat man dort 
und unfern dem Cap de Gata noch mehrere er⸗ 
blickt, die bereits ſpaniſche Handelsſchiffe ge⸗ 
nommen haben. 


Die Aufruͤhrer in Valencia, ſo wie die in Ca⸗ 
talonien beklagen ſich in einer eigenen Proklama⸗ 
tion, daß ſie von denen, die ihnen die Waffen in 
die Hand gegeben hätten, jeßt verlaſſen wurden. 
Sie nennen ganz laut mehrere Mitglieder der 
obern Geiſtlichkeit und Hrn. Calomarde. „Der 
— dieſes letztern ſinkt von Tage zu Tage 
mehr. 


Der General Sarsſield, deſſen Heer nur aus 
2 bis ztauſend Mann beſteht, befindet ſich mit 
2 Adjutanten in San Martin, einem Dorf bei 
Daroca. i 
ſtehen in Figueras und in Llado. Dle Truͤmmer 
von Carajols Bande ſind am Abend des 22ften 
in Perpignan angelangt. — Nacd einem Schrei⸗ 
ben aus Ceret vom 20. October iſt Domingo Ca⸗ 
ralt, Intendant der Agraviados, am ızten ver⸗ 
kleidet in Perpignan angekommen, wohin ſeine 
beiden Soͤhne gleichfalls von hier abgereiſt ſind. 
Auf dem Wege nach Arles trifft man ganze 
Schaaren von Agraviados, fowohl Soldaten 
als Offiziere, welche nach Frankreich ziehn. Al⸗ 
lein die gebrandſchatzten Einwohner lauern ihnen 
auf, um ihnen das edle Metall wieder abzuneh⸗ 
men. In Arles werden heut 200 Agraviados 
erwartet. Caralt fol Befehl haben, Perpignan 
zu verlaſſen. Wie es ſcheint, wird in dem In⸗ 
nern von Frankreich ein Depot der gefluͤchteten 
Rebellen eingerichtet werden. 


— 


Barcelona, vom 20. Oktober. — Die von 
Tarragona kommenden Spanier ſtimmen in Lo⸗ 
beserhebungen uͤber die Freundlichkeit des Mo⸗ 
narchen uͤberein. Die Bittſchriften werden ſehr 
ſchnell expedirt. Uebrigens wuͤrde die Gegen⸗ 
wart Sr. M. dem Aufruhr noch kein Ende mar 
chen, denn eine Menge begnadigter Offiziere 
ſollen nach der ſpan. Cerdagne, dem Heerde des 

Sandee hingeeilt ſein. Der Marg. v. Cam⸗ 
275 zdagrado arbeitet gegenwaͤrtig mit dem Koͤ⸗ 
Sk. Er Staats⸗ Angelegenheiten. 
über die die einer Junta, die den Auftrag hat, 

ber die Maaß regeln zur Erhaltung der Ruhe zu 


Die Truppen des Grafen d Espanna 


Auch gehoͤrt 


berathen, und welche ihre Arbeiten unmittelbar 
dem Koͤnige einſchickt. — Die Banden in Va⸗ 
lencia find zerſtreut worden. — Die Mehrheit 
der Rebellen ſtreckt die Waffen. Am ı13ten d. 
M. haben wohlbewaffnete Agraviados in Rupit 
(nördlich von Vich) eine Steuer von 1500 Pia⸗ 
ſtern ausgeſchrieben. Zwiſchen Reus und dem 

ebirge hauſen 500 Aufruͤhrer, die in den Doͤr⸗ 
fern greulich wirthſchaften. Die Poſten, wel⸗ 
che außerhalb der Stadt aufgeſtellt worden wa⸗ 
ren, find bereits wieder hieher zuruͤckgekehrt. 
In Vich hat der Graf d'Espanna 600 Noyalis 
ſten die Uniformen nehmen laſſen, um die Re⸗ 
kruten des 2. Linien⸗Regiments damit zu verſe⸗ 
hen. In Gerona hatte er 7 verhaftete Agravi⸗ 
ados erſchießen und 3 auspeitſchen laſſen, unter 
andern den Capitain und den Trompeter, welche 
am roten d. die Stadt zur Uebergabe aufgefor⸗ 
dert hatten. Auch ſoll er ein dem Jep zugehoͤ⸗ 


riges Felleiſen mit wichtigen Papieren aufge- 


fangen haben. 
1 „ 


Ueber Toulouſe vernimmt man, daß mehrere 
Inſurgenten, worunter auch der Bandenfuͤhrer 
Savalls ſich bei dem ſpaniſchen Commandanten 
von Figueras eingefunden, und um Pardon ge⸗ 
beten haben. Sie find ſeit dem 18ten in dem 
dortigen Gefaͤngniß. Der Graß d Espanna, der 
jetzt in Llado ſteht, läßt den Auftuͤhrern in allen 
Richtungen nachſetzen. Am ıgten und ıgten hat 
er von dem Commandanten in Figueras taͤglich 
4000 Nationen Brodt gefordert. Am ıgten 
ſchickte er 50 Reiter gegen Caſtello del Ampurias, 
wo der Haͤuptling Oriol ſtand; einige Stunden 
darauf ſchlug eine Abtheilung Infanterie die 
naͤmliche Richtung ein. Abends ward Oriols 
Bande angegriffen und groͤßtentheils zuſammen⸗ 
gehauen, oder in die Flucht geſchlagen. 


Portugal. 


Liſſabon, vom 20. October. — Die Gazeta 
enthält folgendes Decret: „In Betracht, daß 
das Ereigniß, durch welches mein vielgeliebter 
und hochgeachteter Bruder, der Infant Don 
Miguel, dieſen Koͤnigreichen, um ſie zu regieren, 
wiedergegeben wird, ein Gegenſtand allgemeiner 
Freude für fie und für mich iſt, habe ich im Na⸗ 
men des Koͤnigs zu beſtimmen für gut befunden, 
daß am Tage feiner Ankunft, fo mie an den bei⸗ 
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den folgenden Tagen große Galla, Ehrenſalben 


und Abends allgemeine Erleuchtung ſtattfinden 


ſollen. Desgleichen ſoll am 26ſten d., ſeinem 


Geburtstage, ſo wie alljaͤhrlich an dieſem Tage, 


und auch an deſſen Namenstage, am 29. Sept., 


Galla bei Hofe ſeyn. Die befugten Behörden 
werden an den angebenen Tagen dies Decret in 
Vollzug ſetzen. Im Palaſt von Ajuda, den 13. 
October 1827. Gez. von der Prinzeſſſin Re⸗ 
gentin. Carlos Honorio de Gouvea Durao 


(Miniſter des Innern).“ — Man wundert ſich 
7 


daß der Geburtstag des Koͤnigs Don Pedro I V., 
(12. October) nicht auf aͤhnliche Weiſe gefeiert 
vorden if, Auf! den 26ſten d. M. find ſchon 
vierzehn Tage vorher alle Logen im Opernhauſe 
beſtellt, und, ſonderbar genug, von Leuten, die 
ſich als Gegner des Infanten gezeigt haben. 


England. ‘ 


London, vom 27. October. — Die Ernen⸗ 


nung des jetzigen Vice-Kanzlers der Chancery, 
Sir Anthony Hart, zum Kanzler von Irland, 
kann als ein glückliches Ereigniß fär dieſes Land 
betrachtet werden. Ein Theil (groß, allein ge⸗ 
nommen, obgleich klein wenn man ihn mit den 
andern tiefen Beſchwerden zuſammenhaͤlt) aber 
immer ein Theil des Unfugs in dem ungluͤcklichen 
Irland kann dem Umſtand zugeſchrieben werden, 
daß die hohen Gerichtsperſonen daſelbſt ſich ſtets 
in die Politik einmiſchten. Davon zeugen Lord 
Norbury's denkwuͤrdiger Brief an Saurin, Lord 
Nedesdale's Zaͤnkereien mit Lord Fingal, und 
kord Manners (des eben reſignirten Kanzlers) 
Beef ⸗ſteak⸗Club⸗Politik, die Einfluß auf alles 
ausübte, was er that, abfonderlich auf feine Er⸗ 


nennung und Abſetzung von Magiſtratsperſonen. 


Es bedurfte eines Richters, deſſen richterlicher 
Hermelin-Mantel die Farbe keiner Parthei trug. 
Dieſe Eigenſchaft beſitzt Sir Anthony Hart. 


Geſtern hieß es, daß D. Miguel ganz gewiß 
in 14 Tagen erwartet werden koͤnne, daß er ſich 
ſebr beſtimmt für eine Regierung in Portugal 
der Charte Fürst und unter dem Schutz Eng- 
lands (den Fuͤrſt v. Metternich ſelbſt für allge⸗ 
mein wohlthuend erklaͤrt habe) ausſpreche und 
Disc, v. Barbacena ihn nach Eiffabon begleiten 
und feiner Einſetzung im Namen des Kaiſers 
beiwohnen ſolle. 


81 Schiffen erhalten, 


Bei bloyds hat man heute ein Verzeichniß von 
i die von griechiſchen See⸗ 
raͤubern gepluͤndert worden ſind. 


„Zwiſchen Southampton und London hat der 
Capitain Edwards eine Dampffahrt eingerichtet. 
Auf den verſchiedenen Stationen werden Kohlen 
und Waſſer eingenommen. 

Der franzoͤſiſche Conſul in Edinburg, Herr 
Masclet, hat das dortige Bürgerrecht erhalten, 
und iſt ihm die Urkunde in einer goldenen Buͤchſe 
überreicht worden. 


Heute ſagen die Times, daß die Nachrichten 
aus Conſtantinopel nicht von der zufriedenſtel⸗ 
lendſten Art ſeyen, beſonders in Beziehung auf 
den Schutz, den Oeſterreich feinen Schiffen, um 


als Transportſchiffe für die Tuͤrken zu dienen, 


verleihe, und auch weil eine Mißhelligkeit zwiſchen 
dem engliſchen und dem ruſſiſchen Geſandten 
ſich ereignet haben ſolle. „In dieſem Falle,“ 
fahren fte fort, „iſt es möglich, daß die Pforte 
und Oeſterreich die Erwartungen, welche fie zum 
Temporiſiren gebracht, ſchon in gewiſſem Grade 
erfüllt ſehen; denn die Folgen einer ſolchen Miß⸗ 
3 auf welche, das koͤnnen wir verſichert 
eyn, keine „heilende Hand“ von außen her ſich 
legen wird, 11 ſehr ſchwer vorauszuſehen 
oder zu beſchr nken. Freilich kann Griechenland 
de facto durch die jetzt am Ort befindlichen Ge⸗ 
ſchwader frei gemacht werden, allein wenn eine 
ernſtliche Oppoſition in der Politik, Punkte be⸗ 
treffend die Griechenland nicht „unmittelbar“ 


angehen, ſich von den beiden Miniſtern in Con⸗ 


ſtantinopel auf die Mächte, welche fie repräfens 
tiren, erſtrecken wuͤrde, ſo w rde die Menſch⸗ 
heit nicht im Oſten Europas allein die Wichtig⸗ 
keit einer ſolchen Uneinigkeit zu empfinden be⸗ 
kommen.“ 


Alle Privatbriefe, welche biefige Kaufleute 
aus Spanien erhalten, ſtimmen berein, daß 

die Empoͤrung der von der hoͤchſten apoftolifchen 
Verwaltungsjunta angereitzten Agraviados, alle 
Einigkeit und Haltung verloren habe, und ihrer 
Unterdruͤckung entgegen geſehen werden kann. 
Furchtbar war fie, denn nicht weniger als 20000 
Mann folgten der Fahne des Aufruhrs. 5 

malhunderttauſend Piaſter waren vorläufig 3 
Prämien oder Handgeld für die Ergreifung der 


Waffen ausgeſetzt, und den Gemeinen ward die 
ſchoͤnſte Zukunft verheißen, die ihnen aus den 


geheimen Mitteln der oberſten Leiter, ſo wie aus 


dem Raube der Staͤdte und Gemeinden, dem 
man den Namen außerordentliche Kontribution 
beilegte, zufließen ſollte. Die Reiſe des Koͤnigs 
nach Tarragona und feine am Tage nach feiner 
Ankunft erlaſſene bekannte Proklamation, haben 
den Bund zerſprengt. So ſtellt denn die Regie⸗ 
rungsgeſchichte des gegenwaͤrtigen Koͤnigs von 
Spanien wenigſtens Einen Punkt auf, dem der 
er des Rechts und der Ordnung feinen Bei⸗ 
all nicht verſagen kann. Moͤchte dieſer Monarch 
fortfahren, die ſelbſtſtaͤndige, nicht auf Rache, 
ſondern auf Weisheit gegruͤndete Energie zu ent⸗ 
falten, die es ihm allein moglich machen wird, 
die furchtbar wuͤthenden Leidenſchaften zu be⸗ 
fänftigen, die Spanien feit einem Vierteljahr⸗ 
hundert zerreißen, und es zu dem wude e 
ſten Lande in Europa umſtalten, das ke x 

vor dem Ausbruche politiſcher Vulkane ſicher iſt. 


Noch vor ganz kurzer Zeit behauptete der Mo⸗ 
niteur, Dom Pedro habe durch die Promulga⸗ 
tion ſeiner Charte wirklich allen ſeinen Rechten 
auf Portugal zu Gunſten Dom Miguels entſagt, 
und folglich von jenem Augenblicke an in die Re⸗ 
n dieſes Landes und dem 

„Miguel in die Ausuͤbung feiner Rechte nichts 
Wie wird ſich dieſes Journal 
nun aus der Verlegenheit ziehen, in die es durch 
das neue Dekret D. Pedro's verſetzt iſt? Dieſer 
Souverain hebt die Regentſchaft auf, die er, 
wie der Moniteur ſagt, anwiderruflich einge⸗ 
ſetzt hatte; er behauptet alſo die fouveraine Ge⸗ 
walt, der er, wie dieſes Journal wollte, ebenfalls 
unwiderruflich entſagt haben ſollte. Noch mehr, 

„Miguel nimmt ſeine neuen Funktionen aus 
der Hand des Kaiſers an; er erkennt alſo an, 
daß er kein unveraͤußerliches Recht auf den Ti⸗ 
tel: Regent, hatte. Auch macht er ſich ver⸗ 
bindlich, die mit der Ausübung ſeiner neuen 


mehr einzureden. 


‚Bunftionen verfnäpften Bedingungen zu erfuͤl⸗ 


zen, d. h. der Charte gemäß zu regieren und fie 
men halten, das abſolute, durch Buſtos im Na⸗ 
dern der Regentin eingeführte Syſtem abzuaͤn⸗ 
— rn folglich macht ſich D. Miguel, wenn 
Verrächer an erfüllt, auch verbindlich, die 
ua Sr 
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en Tag. 


die er vertheidigen 


Ein mejikaniſches Journal berichtet die Abſe⸗ 
Kung des Anfuͤhrers eines Stammes der ſoge⸗ 
nannten ſechs Nationen. Die andern Chefs, 26 
an der Zahl, haben ihn unter andern angeklagt, 
die Berathſchlagungen des Stammes geſtoͤrt, 
ihren Vater, den Praͤſidenten der Vereinigten 
Staaten, verunglimpft, ihre Kinder zur Schule 
zu gehen verhindert zu haben, dann habe er ein 
ſchlechtes Herz, indem er waͤhrend einer Hun⸗ 
gersnoth ein Rennthier getoͤdtet und es für ſich 
allein habe behalten wollen, während feine Bruͤ⸗ 
der Hungers ſtarben. Alle dieſe Beſchwerden 
haben ſie in einer authentiſchen Urkunde nieder⸗ 
geſchrieben, und ſodann erklaͤrt, ſie verzichteten 
auf dieſen Anfuͤhrer. Derſelbe iſt ungefaͤhr 70 
Jahre alt. x 


Der Zell auf Weisen unter Koͤnigs Schloß be⸗ 
traͤgt nach dem Durchſchnitts⸗Preiſe 30 Sh. 
8 P. Nach einer offiziellen Angabe betrug am, 
1. October die ganze Maſſe des im Koͤnigreiche 
unter Schloß liegenden Getreides nicht mehr als 
127,157 Quarter, worunter 120,000 Quarter 


Weitzen, beinahe 2000 Q. Gerſte, und nicht 


vollig 4000 Q. Hafer find. Unſere Korngeſetze 
koͤnnten doch vielleicht dieſes Jahr dem Lande 
ſehr zum Nachtheil gereichen, wenn die Korn⸗ 
preiſe in Frankreich zuerſt in die Hoͤhe gehen ſoll⸗ 
ten und dieſes Land dann die wenigen Vorraͤthe 
des feſten Landes noch zu billigern Preiſen an ſich 
zieht. Wir würden dann fpäter, wenn, wie 
voraus zu ſehen iſt, im Fruͤhjahr Bedarf ein⸗ 
tritt, das Nachfehen haben, und eine empfindli⸗ 
che Theurung koͤnnte davon die Folge werden. 


Der Erfinder einer Maſchine in Somers 
Town, womit Schuhe, Handſchuhe, Muͤtzen 
und andere Sachen von Leder aus Einem Stücke 
und ohne Naͤthe verfertigt werden koͤnnen, hat 
auf ſeine Erfindung ein Patent bekommen. 


Kean, der Vater, ſcheint die Gunſt des kon⸗ 
doner Publikums, das ihn ſeinen Zorn, wegen 
ſeiner Privatverhaͤltuiſſe, lange Zeit hatte em⸗ 
pfinden laſſen, in vollem Maaße wieder erlangt 


zu haben. Er trat in der Mitte des vorigen 


Monats zum erſtenmale auf dem Conventgarden⸗ 
Theater (er hatte bisher immer nur in Drur 9e 
lane geſpielt.) als Shylock wieder auf, und 


wurde von dem überfüllten Haufe mit lange 
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dauerndem Zuruf empfangen, ſo daß es meh⸗ 

rere Minuten waͤhrte, ehe er ſprechen konnte. 
C. Kemble ſpielte den Baſſanio und Miß Jar⸗ 
man die Portia. Kean wurde nach Beendigung 
des Stuͤcks gerufen, an ſeiner Statt aber er⸗ 
fehlen Kemble, um dem Publikum anzuzeigen, 
DaB Kean, den die Darſtellung ſehr angegriffen, 
das Haus bereits verlaſſen habe. Er werde 
indeß Hrn. Kean die ihm widerfahrne Ehre 
anzeigen. 2 


Niederlande. 


Brüffel, dom zoſten October. — Am 
25 ſten dieſes wurde die zweite Kammer nicht voll⸗ 
zaͤhlig; es erſchienen von ihren 110 Mitgliedern 
nur 55. N 


In der, zur Berathſchlagung über die Adreſſe 
an S. Maj. anberaumten geheimen Sitzung der 
zweiten Kammer ſoll das Konkordat ftarf zur 
Sprache gekommen ſeyn. Mehrere Mitglieder 
machten, heißt es, den Vorſchlag, den König 
ehrfurchtsvoll zu bitten, daß über die genaue 
Vollziehung der Maaßregeln gewacht werde, un⸗ 
ter welchen die, dem Konkordat beigefuͤgte paͤpſt⸗ 
liche Bulle bekannt gemacht wurde, und daß fer⸗ 

ner die k. Regierung aus allen Kräften den Ue⸗ 
bergriffen der roͤmiſchen Curie und den Verſuchen, 
die oͤffentliche Erziehung in einem dem Grund⸗ 
geſetze zuwiderlaufenden Sinne zu leiten, wider⸗ 
ſetzen moͤge. Ueber den Erfolg dieſer Motion 


konnte noch nichts in Erfahrung gebracht werden. 


8 Der Handel mit Kolonialwaaren am Rhein, 
der fruͤher ſeinen Hauptſitz in Amſterdam und 
Rotterdam hatte, zieht ſich immer mehr nach 


Antwerpen. Die Vermehrung des Handels muß! 


bauptſaͤchlich den freiſinnigen Anſichten des Han⸗ 
delsſtandes dieſes Platzes zugeſchrieben werden, 
dem die Deutſchen, Franzoſen u. Niederlaͤnder, we⸗ 
gen der billigern Behandlung, den Vorzug von 
Rotterdam u. Amſterdam geben, wo man noch den 
Handel in dem alten gewohnten Gange betreibt 
und an vielen laͤſtigen Gebräuchen und Einrichtun⸗ 
gen haͤngt, die in Antwerpen ſchon laͤngſt nicht 
mehr beſtehen. 25 


ET Aa 


Ein unlaͤngſt bei dem Miniſterium der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten eingegangener Bericht un⸗ 
ſeres Generalconſuls in Columbien giebt von 
dem Zuſtande Columbiens eine traurige Schilde⸗ 
rung, und empfiehlt in allen Geſchaͤften die dus 
ßerſte Behutſamkeit. Unordnung und Betrug 
herrſchen uͤberall in der Verwaltung. Die Ein: 
wohner ſind Wucherer, leidenſchaftliche Spieler, 
ohne Ehrgefühl, gemein und ſchmutzig. Wenig 
junge Leute bilden ſich zu regelmäßiger Thaͤtig⸗ 
keit. Unter den dortigen Fremden ſind die Schot⸗ 
ten die thaͤtigſten und rechtlichſten, die Irſänder 
gehören zu den untern Klaſſen, die Englaͤnder 
genießen als große Verzehret, wenig Zutrauen, 
und die Franzoſen widmen ſich mehr den Kuͤnſten 
und Wiſſenſchaften, als dem Handel. So nach 
waͤre dert, nach wiederhergeſtellter Ruhe, ein 
ſchoͤnes Feld offen je ſolide Geſchaͤftsleute. 
Der Berichterſtatter warnt vor dem Wahne, als 
ob in Europa veraltete Moden dort noch gut auf⸗ 
genommen würden; es iſt im Gegentheil noͤthig, 
ſich immer mit dem herrſchenden Geſchmacke bes 

kannt zu halten. Auch hier uͤben die Franzoſen 
vielen Einfluß, und wiſſen die Einwohner am 

meiſten zu befriedigen. Im Allgemeinen find 
leinene Stoffe die geſuchteſten. Die Einfuhr 

er Curagao und  Maracalbo wird angera⸗ 
then, weil fie direkter ſey, als die über Cartha⸗ 
gena und Sta. Martha. Die Verſendungskoſten 
im Innern ſind bedeutend, und eine von Bolivar 
wieder eingeführte, aus den Zeiten der ſpaniſchen 
Regierung herruͤhrende Steuer von 5 Procent 
bei jedesmaligem Umfchlage der Waare (der ſo⸗ 
genannte almo-xarifasgo) iſt dem Handel ſehr 
nachtheilig. Baar wird nur in ſehr dringenden 

Faͤllen bezahlt. a - 


1 


Am roten v. M. wagten ſich der Lootſe Klaas 
Abenes nebſt ſeinem Bruder und noch 3 Matro⸗ 
fen, ſaͤmmtlich von Texel, bei ſtarkem Sturm 
in die freie See, um einem andern Schiffe, das 
Nothſchuͤſſe that, zu Huͤlfe zu kommen. Das 
Lootſenboot kam nicht zuruͤck und Tags darauf 
trieben die Truͤmmer deſſelben bei Kikduin vorbei, 
| fo daß alle fünf wahrſcheinlich verungluͤckt find, 
Sie hinterlaſſen eben fo viele Wittwen und drel⸗ 
zehn Kinder im Elende. 
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„Die Zuͤricher Zeitung enthält Folgendes, wel⸗ 


ches die Nachricht zu beftätigen ſcheint, daft der 


Graf Capo d'Iſtria nicht ohne Begleitung nach 


Griechenland gehen werde. Er hat fuͤr ſeine 


Neiſe nach Griechenland den Weg durch die 
Schweiz genommen; am 25. Oktober traf er in 


Baſel, am eöften in Zurich ein, von wo er uͤber 
Aarau, Bern und Laufanne nach Genf ging, um 
ſich alsdann entweder nach Marſeille oder Anco⸗ 
na zur Einſchiffung auf einem Fahrzeuge der K. 
Franz. oder der Engl. Marine zu begeben. Der 
Beſuch des Mannes, an den die Hoffnungen ei⸗ 
ner guͤnſtigen Entwickelung des bedeukſamen 


Knotens ſich knuͤpfen, iſt ſeinen zahlreichen Freun⸗ 


den, 45 denen e Kanto⸗ 
ne groͤßtentheils gehören, huͤchſt erfreulich gewe⸗ 
2 e d Iſtria iſt Griechen⸗ 
land der früher mangelnde Stuͤtzpunkt gegeben. 
Seiner Perfonzungihfi ſtehend, und tuͤchtige Ge⸗ 
huͤlfen fuͤr die große Aufgabe, die ihm zu loͤſen 


obliegt, koͤnnen gebildete Schweizer Jünglinge, 
in denen edle Herzen ſchlagen, eine Gelegenheit 


finden, wie ſie nup hoͤchſt; ſelten ſich darbietet, 


init der fortgeſetzten eigenen Ausbildung zugleich 


als Werkzeug und Cheilnehmer ſchoͤner Thaten 
ſich bleibendes Verdienſt zu erwerben. Berichten 
aus Schwyz zufolge haben, don Freiburg und 
Sitten her abie Jeſuiten ihre vorſchreitenden 
Plane auf die uͤbrigen Schweizer⸗Kantone gerich⸗ 


tet, und es ſind zu Schwyz wirklich Unter hand⸗ 


lungen angeknuͤpft worden, um dork auf ihre 
Foſten ein Kloſter zu erbauen. Sollte dies ge⸗ 
lingen, ſo waͤren damit 4 Kantone von dem Or⸗ 
den in Beſitz genommen; Solothurn glauben 
die Jeſulten mit dem Biſchofsſitze, ganz ſicher 
zu erwerben. a 14 8 88 tr 


en. 
. Oktober kam die zweite, zum Bau der 


al ae in Rom beſtimmte koloſſale Granit⸗ 


ſtenus den Granitbruͤchen in Montofarno zu. 
eg Mailand an. Sie wog 640,000 Wil 
der ſchogen Küng. 

wahl, her i der ngen geh d 


„ | 
er privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 12. November 1827. ser 14 
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von Predazzo im Fleim ſerthale von Tyrol unter⸗ 
ſucht, und daſelbſt die ſchoͤnſten und koſtbarſten 
Marmor⸗ Arten, und zwar in einem Umfange, 
der reiche Ausbeute verſpricht, gefunden. — 
Auf dem Berge delle Coste sopra i Canzocoli 
wurde ber ſchoͤnſte Statuar⸗Marmor gleich dem 
beſten von Carara, und zwar mitunter in koloſſa⸗ 
len Maſſen, und, bei fortgeſetzten Nachforſchun⸗ 


gen, eine andere Marmorgattung entdeckt, wel⸗ 


che die erſtere nicht nur übertreffen, ſondern an. 
Reinheit, Weiße und Gehalt ſogar dem ſchoͤn⸗ 
Ren pariſchen Marmor gleichkommen fell, Au⸗ 
ßerdem würden auf den umher liegenden Felſen⸗ 
e 1780 95105 n e 
ten mors von der ſeltenſten Farbenmiſchun 

uub-indhefonbere Bi eie Nenn des 855 


chiſchen Cipolins (weiß, mit gruͤnlich glaͤnzen⸗ 


den Streifen) entdeckt, der bisher nur auf den 
Bergen um Athen gebrochen wurde. Es wer⸗ 
den bereits die noͤthigen Einleitungen zu entſpre⸗ 
chender und regelmaͤßiger Benutzung der dortigen 
Marmorbruͤche getroffen. ER 

| Turkey und Griechenland. 

So eben aus Zante vom 21. Oktober, durch 
außerordentliche Gelegenheit, einlaufende Nach⸗ 
richten, melden Folgendes: Zante, den 21. Okto⸗ 
ber 1827, 10 Vormittags. Seit der vor 
einer halben Stunde erfolgten, Ankunft einer jo⸗ 
niſchen Barke, welche Nabarin geſtern Abends 
verlaſſen hat, verbreitet ſich das Geruͤcht, daß 
die ganze zu Navarin gelegene tuͤrkiſch⸗aͤgyptiſche 


Flotte geſtern Nachmittags von den Escadren 


der verbuͤndeten Maͤchte verbrannt worden iſt. 
Alles eilte ſogleich nach dem Sanikaͤts-Amte, 
um aus dem Munde des Fuͤhrers jener Barke, 
die näheren. Umſtaͤnde dieſes Ereigniſſes zu ver⸗ 


nehmen. Dieſer betheuerte, er ſey Augenzeuge 


der Begebenheit geweſen, und fuͤgte hinzu, daß 


zuerſt das engliſche, und dann das franzoͤſiſche 


Geſchwaber auf die tuͤrkiſche Flotte gefeuert, die 
ruſſiſche Escadre aber ſich ruhig verhalten habe. 
Er, der Barkenfuͤhrer, ſelbſt ſei in Gefahr ge⸗ 


dweſen, zu Grunde zu gehen und fein Fahrzeug 


ſehr beſchaͤdigt worden. Man erſchoͤpft ſich in 
Vermuthungen, was zu dieſem Schritte der Es⸗ 


Eee 


cadren Anlaß gegeben haben koͤnne. — So eben 
iſt ein Boot von Navarin mit ſechs gefluͤchteten 
Griechen hier angekommen, welche. 
von ber Verbrennun ‚ber. been 
Flotte vollkommen beſtaͤtigen. (Oeſterr. Bob.) 
Konſtantinopel, vom 14. Okt. — a 
weiß nun beſtimmt, daß der Sultan den zu Na⸗ 
varin abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand Ibrahim 
Paſcha's mit Codrington nicht anerkennk, und 
der Befehl, denſelben aufzuheben und die Ope⸗ 
rationen gegen bie Griechen fortzuſetzen, ſoll ab⸗ 
gegangen ſeyn. Dieſer Enkſchluß Bat hier neuer⸗ 
dings Wendet „und die vor drei Wo⸗ 
chen gemeldeten Beſorgniſſe, wegen der Sicher⸗ 
beit der Perſonen und des Eigenthums der Fran⸗ 
ken, fangen an wieder aufzuleben. 
Eorfu, vom 8. October, — Durch die 
Abweſenheit der Admirale Cobrington und Nir 
guy von Navarin wurden die Aegyptier ermu⸗ 
thigt, den verabredeten Waffenſtillſtand zu bre⸗ 
chen, und den Hafen von Navarin zu verlaſſen. 
Eine leicht begreifliche Spannung, wie fie hau⸗ 
fig zwiſchen Befehlshabern verſchiedener Nazio⸗ 
nen, die Einen Zweck verfolgen, eintritt, "fol 
Urſache ſeyn, daß Ibrahim mit weniger Scheu 
jene Verletzung des voͤlkerrechtlichen Herkom⸗ 
mens ſich erlaubte, als es geſchehen ſeyn würde, 
wenn die Schiffe der Blokade nur Einer Flagge 
zugehoͤrt haͤtten, und die Convention nur von 
Einem Oberbefehlshaber unterzeichnet geweſen 
wäre. Obgleich verſichert wird, daß der Con⸗ 
treadmiral Rigny ſich lediglich in der Abſicht nach 
Milo begeben habe, einige daſelbſt zur Ausbeſſe⸗ 
rung zuruͤckgelaſſene Schiffe in Augenſchein zu 
nehmen, und ſich mit friſchen Lebensmitteln zu 
verſehen, auch daß der Viceadmiral Codrington, 
nur nach Zante gegangen ſey, um friſches Waſ⸗ 
ſer einzunehmen, ſo glaubt man doch vor ihrer 
Trennung bemerkt zu haben, daß einige Kaͤlte 
zwiſchen dieſen zwei e Seemaͤnnern 
herrſchte, die weniger auf Rechnung der Natio⸗ 
nalftaͤt, als der perſoͤnlichen Eigenſchaften der⸗ 
ſelben zu ſetzen ſey; beſonders folten die letzten 
Unterhandlungen mit Ibrahim Paſcha dazu bei⸗ 
getragen haben, fie ſich einander zu entfremden. 
Die zu erwartende Ankunft des ruſſiſchen Admi⸗ 
rals Heiden muß daher um ſo willtommner er⸗ 
ſcheinen, als dadurch nicht allein die kombinirten 
Eskadern eine impoſantere Staͤrke erhalten, ſon⸗ 
dern auch die eben beſprochene Mißhelligkeit, 
wenn ſie wirklich exiſtirt, vielleicht beigelegt 


0 


werden könnte. Die aͤgyptiſche Flotte fol mit 
Verluſt einiger Schiffe gegen Cochrane, der wie 


die Nachricht es ſcheint, die Vollziehung der Convention vom 


6. July bei dieſer Gelegenheit gehandhabt hat, 
nach Navarin zuruͤckgekehrt ER ab dt Trur⸗ 
pen wieder ausgeſchifft haben. Die nicht regr⸗ 
lirten Albaneſer, die ſich bei Ibrahim befinden, 
ſollen ſich zu Lande nach Patras begeben haber, 
um unter Achmed Paſcha, Gouverneur von Pa⸗ 
tras, zu dienen, und denſelben auf feinem vor⸗ 
habenden Zuge nach Gaſtuni zu begleiten. — 
Der Lord Oberkommiſſair hat Nachricht erhalten, 
daß die Tuͤrken mehrere joniſche Fahrzeuge zu 
Modon zuriick halten; es iſt ſogleich ein Dampf⸗ 
boot an Sir Eduord Codrington mit der Auffor⸗ 
derung abgefertigt worden, die Befreiung dieſer 
Schiffe zu bewirken. — Man erwartet hier den 
Grafen Capo d' Iſtria . Den 
Dias neulich aus London abgegangene Dampf⸗ 
ſchiff Entreprice iſt in den erſten Tagen dieſes 
Monats in den Gewaͤſſern von Cephalonien geſe⸗ 
hen worden. Es wird in Nauplia mit den aus 
Amerika angekommenen Kanonen ausgeruͤſtet⸗ 

Die Florentiner Zeitung liefert aus Briefen 


von Corfu bis zum 16. October folgende Nach⸗ 


richten: „Nach Abſchluß des bekannten Waffen⸗ 
ſtillſtandes zwiſchen den europaͤiſchen Admiralen 
und Paſcha, hatten die kombinirten 
Geſchwader die Gegend von Navarin verlaſſen; 
es blieben nur zwei Fregatten, eine engliſche und 
eine franzoͤſiſche, vor dem Hafen zu Beobach⸗ 
tung der ganzen darin verſammelten tuͤrkiſchen 
Flotte zurück, Ibrahim wollte, trotz feines 
eben geleiſteten feierlichen Verſprechens, dieſen 
guͤnſtigen Augenblick benutzen, und ſchickte in 
der Nacht vom 3. zum 4. October 43 mit Muni⸗ 
tion und Vorraͤthen aller Art beladene Kriegs⸗ 
und Trans portſchiffe aus dem Hafen, mit dem 
Befehle, Patras und Miſſolunghi, welche Fe⸗ 
ſtungen von den Griechen in der Naͤhe bedroht, 
und in einiger Gefahr waren, damit zu verſe⸗ 
hen. Kaum hatten die beiden europaͤiſchen Fre⸗ 
gatten dieſe Bewegung wahrgenommen, als fie 
mit der Anzeige davon zu ihren Admiralen eilten. 
Sir E. Codrington, der ſich bei Zante befand, 
um Vorraͤthe für feine Eskadre zu beſorgen, ging 
augenblicklich mit dem Linlenſchiffe Aſia und nur 
drei Fregatten unter Segel. Er erreichte die 
Scrophen fruͤher als die ottomanniſchen Schiffe, 
und deutete ihnen bei ihrer Ankunft an, fie muͤß⸗ 
ten umkehren. Als die erſte Warnung nichts 
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fruchtete, that er einige Kanonenſchuͤſſe, wor⸗ 
auf die Tuͤrken fill hielten. Ihr Befehlshaber 
begab ſich an Bord der Aſia, und antwortete auf 
Codringtons gerechte Vorwuͤrfe: er habe den 
Waffenſtillſtand nicht verletzt; Ibrahim Paſcha 
habe ſich nur verpflichtet; die Feindſeligkeiten 
gegen die Inſel Hydra zu verſchieben, nicht 
aber gegen das übrige Griechenland, Inzwischen 
ſind die Artikel des Waffenſtillſtandes ehr deut⸗ 
lich, und die Einſtellung der Feindſeligkeiten war 


fuͤr alle unter Ibrahim ſtehende ottomanniſche 


Streickraͤfte ſtißulirt. Dies erklärte der engli⸗ 
ſche Admiral dem tuͤrkiſchen, und fuͤgte hinzu, 
wenn er nicht augenblicklich ſeine Expedition in 
den Hafen zuruͤckführe, werde er ihn durch ſeine 
Kanonen dazu zwingen. Dieſe Sprache fand 
Gehoͤr, und die aͤgyptiſche Flotte, obgleich ſo⸗ 
viel ſtärker als die Engländer, kehrte nach dem 
Hafen zuruͤck. Ibrahim, daruͤber aufgebracht, 
ließ ſie eee N ſie ges 
14 e, und te elb! „ um. 
0 ee ee zu führen. Allein der 
englüſche Admiral war wachſam, und bemerkte 
noch in der Nacht die Wiedererſcheinung der Ae⸗ 
gyptier. Mit Anbruch des Tages ſtanden ſeine 
vier Schiffe in Schlachtordnung. Bei ihrem 
Anblicke hielten die aͤgyptiſchen Schiffe an, und 
parlamentirten eine Zeitlang. Alsdann ſpann⸗ 
ten ſie ihre Segel wieder auf, und ſchienen ſich 
dene Weg mit Gewalt bahnen zu wollen. Nun 
eröffneten die Engländer ihr Feuer; doch erneuerte 
Admiral Codrington zugleich bei dem aͤgyptiſchen 
Befehlshaber Feine Vorſtellungen, und fi hrieb 
ihm, er habe alles Moͤgliche gethan, um, in 
der Hoffnung einer Uebereinkunft, den Griechen 
und Türken neues Unglück zu erſparen; aber er 
ſey auch feſt entſchloſſen, die Muſelmaͤnner ihr 
3 Wort bitter bereuen zu machen. 
ährend dieſer Zeit ſchoſſen die engliſchen Schiffe 
unausgeſetzt auf die kuͤrkiſchen, welche in ver⸗ 
re Richtungen mansvrirten, um vor⸗ 
ts zu kommen. Dieſes Verfahren brachte, 
8 8 . 305 1 0 ; 
er zog ſich mit ſeinen 57 Schiffen, meiſ Kriegs⸗ 
ſchiffen, und faͤmmtlich bewaffnet, | 
engl. Lintenſchiff und drei Fregatten in Schrecken 
geſetzt, nach dem Hafen zuruͤck. Einem aͤgyp⸗ 
ans poreichiffe war es waͤhrend der 
rtoirrung gelungen, auf der Rhede von 117 
ei 


ſolunghi vor Anker zu gehn. Aber der englif 


durch Ein 
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Admiral ſchickte ein bewaffnekes Boot aus, und 
ließ es zwingen wieder die hohe See zu ſuchen. 
Soviel man weiß. iſt es auch keinem andern tuͤr⸗ 
fischen. Schiffe gelungen, ſich Miſſolunghi oder 
Patras zu naͤhern, welche Feſtungen dringend 
Huͤlfe bedürfen. Wenn nun Admiral Codring⸗ 
ton, deſſen Betragen bei dieſer Gelegenheit hoͤchſt 
ruhmwürdig iſt, mit einem ſehr kleinen Theile 
ſeiner Schiffe die Tuͤrken in Schrecken ſetzen 
konnte, wie viel weniger iſt jetzt von ihnen zu 
beſorgen, nachdem die ruſſiſche Eskadre am 
10. October bei Zante angekommen iſt, wo am 
Igten alle drei Eskadren vereinigt ſeyn ſollten. 
Man glaubt, die tuͤrkiſch⸗ aͤgyptiſche Flotte in 
Navarin werde von den Verbuͤndeten genoͤthigt 
werden, nach Alexandria oder nach den Dar⸗ 
danellen zuruͤckzukehren. Der Generaliſſimus 


Church ſchickte ſich an, Patras zu blokiren, wel⸗ 


ches künftig auch keine Kommunikationen von 
der Seeſeite mehr hat. Der Seraskier befand 


ſich in Theben. 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 
Neuyork, vom 2. October. — Der Un⸗ 
ternehmungsgeiſt ſcheint bei uns recht im Auf⸗ 
blühen zu ſeyn. Eiue Polar⸗Expedition auf Pri⸗ 
vatkoſten, unter Capt. Reynolds, iſt in der Aus⸗ 
ruͤſtung ſchon ſehr weit gefoͤrdert. Dem Haupt⸗ 
mann Cunningham iſt es gelungen, von Diego 


S. Pedro in Californien zu Lande in 15 Mona⸗ 


ten nach St. Louis in Miſſouri durchzudringen. — 


Unfre Zeitungen enthalten noch immer Berich⸗ 
te von dem Orkan, der gegen Eude Auguſts un⸗ 
ſre ganze Kuͤſte von Weſtindien bis Neu⸗Schott⸗ 
land heimgeſucht hat. 1 1 


Braſilie n. 


In einem Schreiben aus Newyork vom Sten 
Oetober heißt es: „Das vom Capt. Bennet ge⸗ 
fuhrte Schiff Coxinthlan, welches am 27. Au⸗ 
af von Rio de Jan 19 abgeſegelt iſt, kam 997 

ern hier an. Der Kaiſer arbeitet eifrig an den 


zur Fortfetzun des Krieges noͤthigen aßre⸗ 

geln Der Aera Lek wird den Beet 

85 125 uͤbernehmen. 
i 


5 Das amerikaniſche 
Peacock iſt nach einer Azfägigen Fahrt 


von Calao in Rio angelangt. In peru iſt es 
ruhig. Unſere Landsleute in Rid find über das 


Benehmen, welches die dortige Regierung gegen 


uns beobachtet, ſehr boͤſe. Die dortigen Zei⸗ 
kungen nennen unſern Gefchäftsträger Raguet 
(deſſen Vorſtellungen gegen die braſil. Regierung, 
die Blokade betreffend, von der unſrigen nicht 
genehmigt worden find) den armen 
(Der Schimpfname der Amerikaner.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die neueſte Nummer (19) der dies⸗ 
jaͤhrigen Geſetzſammlung enthält eine Allerhoͤchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 30. Oktober d. J. uͤber die 
Erhebung der Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und 
Durchgangs⸗goͤlle nebſt dem angehängten Tarif. 


In dem Steuer⸗Geſetz vom 26. Mai 1818 war 


nämlich beſtimmt, daß der damals feſtgeſetzte 


Tarif⸗ Satz alle drei Jahre berichtiget und der 


Tarif dann jedesmal landesherrlich vollzogen 
und herausgegeben werden ſolle. Demgemaͤß 
find auch unterm 25. October 1821 und 9. No⸗ 
vember 1824 neue der Zeit gemaͤße Tarife be⸗ 
kannt gemacht worden, und jetzt erſcheint der 
vierte, der gegen den letzten wenig Abänderun⸗ 
gen enthaͤlt; vorzuͤglich ſind darin die Durch⸗ 

angszoͤlle, einem ſpaͤtern Geſetz zufolge, näher 

ezeichnet worden. Die neueſte Verordnung 
enthaͤlt unter andern auch die Abaͤnderung des 
$. 108. der Zoll⸗ Ordnung, wonach binnen Jah⸗ 
resfriſt zu viel erhobene Gefaͤlle zuruͤckgefordert, 
und zu wenig erhobene nachgefordert werden 
koͤnnen. Nach Jahresfriſt ſind alle weitern An⸗ 
forderungen an den Steuerpflichtigen erloſchen, 


dem Staate aber bleibt das Recht auf Schaden⸗ 
Erfaß gegen die Beamten, die beim Anſatz der 


Gebuͤhren gefehlt haben, ohne daß dieſe an die 
Steuerpflichtigen regreſſiren koͤnnen. 
| 1 
Das chineſiſche Kabinet, welches Onorato Mars 
tucci waͤhrend ſeines langen Aufenthalts in Can⸗ 
ton zuſammengebracht und in Rom aufgeſtellt hat, 
lockt unaufhoͤrlich eine große Schaar Schaust 


ger herbei. Mit Erſtaunen ſieht man hier, wie 


weit es die fo oft verkannten, oder über die Ges 
buͤhr herabgeſetzten Chineſen in den Kuͤnſten des 
Luxus und der Verfeinerung gebracht haben. Die 
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Pronze⸗, Porzellan z, Goldſchmidt⸗ und aus * 


Kupfer gegoſſenen Arbeiten find von einer in Eu⸗ 
ropa noch nicht 5 Vollendung. Ja, 
einige Bronze⸗Vaſen konnen den griechiſchen, 
aus der ſchönſten Zeit, an die Seite geſtellt wer⸗ 
den. In der Bildhauerkunſt und Malerei haben 
fie es, bis auf die anatomiſche Genauigkeit, ſo 
weit gebracht, wie die Römer. Hauptſächlich 
zeichnen ſich die Chineſen in der Landſchafts⸗ und 
Miniatur⸗ Malerei aus. Auch eine ſchoͤne chi⸗ 
neſiſche Bibliothek ziert dieſes Kabinet. Erzaͤh⸗ 
lungen, die Natlkonalgeſchichte, Botanik und Mes 
dizin machen den Hauptinhalt. In einigen die⸗ 
fer Schriften wird der Blattern⸗Impfung er⸗ 


waͤhnt. In dem zu, Rom herauskommenden ar⸗ 


kadiſchen Journal, giebt Martucci in einer Reihe 
ehr intereſſanter Artikel nähere Nachrichten vom 
Inhalt dieſer Schriften. TR 


Am 24. Auguſt pfluͤgten vier Bauern im Paſ⸗ 
ſiſchen Kreiſe der ruffifchen Moldau das Feld 
mit Ochſen. Bis zum Mittage war das Wetter 
ſchoͤn. Da bemerkten die Leute plotzlich am ſuͤd⸗ 
lichen Himmel, der uͤbrigens klar war, ein Woͤlk⸗ 
chen, von einem leichten Winde getrieben. Ohne 
hierauf weiter pe achten, ſetzten fie ihre Arbeit 
fort. Allein plotzlich erhob ſich ei ende 
Windsbraut, daß die Page von den frängen 
riſſen, in die Luft gefuͤhrt wurden und zerbrochen 
herabfielen. Die Menſchen und die Thiere wur⸗ 
den weit hinweggeſchleudert; drei Maͤnner wur⸗ 
denſſſehr beſchaͤdigt, und dem vierten zer ſchnitt 
im Herabfallen eine Pflugſchaar die Bruſt. Am 
folgenden Morgen gab er den Geiſt auf. 


Zu Venedig in der alten Kirche de Frati wird 
nun das vollendete große Monument aufgeſtellt, 
das dem Andenken des großen Bildhauer's Ca⸗ 
nova aus Beitraͤgen, die aus ganz Europa und 


auch aus Amerika eingegangen ſind, errichtet 
wird. 


Es iſt genau nach der Zeichnung ausge⸗ 
führe, die Canova ſelbſt zu einem Monumente 
u Ehren ſeines Landsmannes Tizian entworfen 
batte. Es bildet eine ſe 

von Dominik Fadiga aus Verona gearbeitet, 
mit Thuͤren von Bronze: in der Hoͤhe iſt Cano⸗ 
va's Bildniß, von zwei Famen getragen, von 


r große Pyramide, 


. 


der Malerei und Bildhauerei find von dem aus 


Cologna im Veroneſiſchen gebürtigen vortreffli⸗ 
chen Profeſſor der Bildhauerei zu Venedig, Zan⸗ 


domeneghi; dann iſt ein Loͤwe und ein der Bild⸗ 
hauerei folgender Genius von Rinald Rinaldi 


aus Padua, ein ſitzender Genius von Joſeph 
Fabris aus Padua, zwei andere kleinere Genten 
von Jakob Martini von Venedig, alles aus cars 


rariſchem Marmor. Die Inſchrift lautet: An- 
tonio Canovae Principi Sculptorum ae- 
tatis suae Collegium Venetum bonis artä- 
bus excolendis Sodali. maximo Ex conla 
tione Europae universae A, MDCC CXXVII. 


Kiter ar i ſch es. 


In Sonden ift von dem 9 Hannöveriz | 


en von er, uͤber die 
9 e die ſich, auf Veranlaſſung 
des Verfahrens gegen den Herrn Geheimenrath 
von Schmidt⸗Phiſeldeck, zwiſchen den Hoͤfen von 
Braunſchweig und Hannover erhoben, eine in 
Materie und Form ſehr merkwuͤrdige Druck⸗ 
ſchrift erſchienen, welche reichen Stoff zum Nach⸗ 
denken uͤber dieſen bedauerlichen Zwiſt darbietet. 
Der Titel dieſer Denkſchrift iſt: Refutation des 
accüisations injurieuses, hasardées par son 
Altesse Serenissime le Due regnant de Brun- 
sick contre son auguste Tuteur et contre les 
personnes chargees de l’administration des ses 
Slats et de leducation du Duc, durant sa mi? 


norité. Der Raum dieſer Blaͤtter geſtattet nicht 


hier Auszuͤge aus dem merkwuͤrdigen Buche zu 
geben, und wir muͤſſen uns darauf beſchraͤnken, 
auf daſſelbe, als auf eine derſwichtigſten Erſchei⸗ 
nungen im Gebiet der neueſten europaͤiſchen Di⸗ 
plomatie, aufmerkſam zu machen. 
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Getreide + Preife 


Amſterdam, vom 3. November. — Ohne 
erheblichen Umſatz. Waitzen und Roggen auf 
f iche en Preiſe gehalten. Gerſte und Hafer 
nicht gekauft. Buchwaitzen leicht zu begeben. 


Anton Boſa von Voöſſano; unten die Statuen 


Berlin, vom J. Nobember. — Zu Lande: 
Weitzen 1 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf., auch 1 Rthlr. 


20 Sgr., (ſchl. S.) 1 Rthlr. 15 Sgr.; gr. Gerſte 
Pf.; kl. 


1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 28 Sgr. 2 
Gerſte 1 Rthlr., auch 22 Sgr. 6 Pf.; Hafer 
26 Sgr. 3 Pf., auch 20 Sgr.; Erbſen 2 Nthlr. 
auch 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf.; Linſen 1 Rthlr. 
22 Sgr. 6 Pf. Zu Waſſer: Weitzen (weißer) 
2 Rthlir. auch 1 Nthlr. 25 Sgr. und 1 Kthlr. 
16 Sgr. 3 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 20 Sgr., auch 
1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf.; gr. Gerſte 1 Rthlr. 
1 Sgr. 3 Pf., auch 1 Rthlr.; Hafer 23 Sgr. 
9 Pfennige. f ü 1 


London, vom 2. November, — Schöner 
alter Waitzen erhält ſich In Frage bei etwas an⸗ 
ziehenden Preiſen. Gerſte ebenfalls eine Klei⸗ 
nigkeit höher. Hafer ſteif. — Von fremdem 
Hafer find dieſe Woche circa 14,500 Dr, einge⸗ 


ſtarke Zufuhren erwartet, da der Wind guͤn⸗ 
fig iſt. a 


Verehrten Freunden und theilnehmenden Be⸗ 
kannten melde ich, wie ſich der Koͤnigl. Lieute⸗ 


Erhardt von Thielau mit meiner juͤngſten 
Tochter Henriette nach Bewilligung beiderſei⸗ 
tigen Eltern verlobet haben. Ich empfehle die 
Schreibendorff, den gten October 1827. 
Der Landſchafts⸗Director v. Crauß. 


Die heute Morgen erfolgte glückliche 
Entbindung seiner Frau von einem mun« 
tern Knaben, beehrt sich hiermit ergebenst 
anzuzeigen 

Breslau, den 11. Novbr, 1827. 


5 Julias Korn. 


troffen und es werden bis zum ı5ten d., wo er 
noch a 46 Abgabe clarirt werden kann, noch ſehr 


nant im 7ten Linien⸗Infanterie⸗Regiment, Herr 


Verlobten und mich in Ihr guͤtiges Wohlwollen. 


7 


nfre am 30. October zu Ogroſe in der Nie | Das geſtern früh um 4 uhr nach viertaͤgiger Br 
ee eheliche Verbindung, bes Krankheit am Steckfluß erfolgte Ableben unſerer 


ehren wir uns anzuzeigen. 5 5 innig geliebten Mutter und Schweſter, der vers - 
Ranſen, den 7ten November 1827. wittweten Frau Amalie von Radonitz, geb. 
. Meyer, Landrath und Landes⸗ von Prittwitz, zeigen wir Verwandten und 


Aelteſter. Freunden tiefbekrüͤbt hierdurch an, und bitten 
Mathilde von menen, geborne um ſtille Theilnahme. a 
Be ee a Breslau, den ze. Nebenher 1g. 
Die geſtern Abend erfolgte, zwar zu fruͤhe, Leopold von Radonitz, als einziger 
aber an e eln ans ORT re Sohn 7% La; 
eb. Websky, von einem Sohne und da 5 FRE „ 5 
date A be Letztern, zeige ich hierdurch FALL ALTE Königliche 
ganz ergebenſt an. nn 5 ir ſch and irn Marten füt 
Breslau, den roten November 1827. HAN: Koi im Namen ſaͤmmt⸗ 
Meißen, Gonvernements-Yuditenr, licher Geſchwiſterr. 
7 ’ . 8 . 3 . 


* 
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ÜLierbsel-, Geld⸗ und Efferten-Course von Breslau 


SSS 


See es. 


vom loten November 1827. Nut 
P- s 1 N 
= Pr. Courant. ( Pr. Courant. 
Wechsel- Course. Briefe [Geld 3 Effecten Course. Brieg Gen 
Amsterdam in Cour. . 2 Mon. — 8 Banco Obligationen. e 98 
Hamburg in Banco . . | a Vista = Staats- Schuld- Scheine . 4 9 — 
Ditto . . 4 W. r 8 Preufs. Engl. Anleihe von 1818 % |, 
Ditto d. „ b Mon. 153 i ite Dis den “ — a 
Lendan für a Pid, Sterl. . 3 Mon. — 8 Danziger-Stadt-Obligat. in Tbl. 6 30 ee 8 
Faris fur 300 Frs: 42 Mon — 4 Churmärkische ditto NN — DR 
Leipzigs in Wechs, Zahl.. A Vista 8 Gr. Herz. Posener pfandbr.. „y 44.984! — 
DiEtor e e e „ M. Zahl. — 4 Breslauer Stadt-Obligationen 2156 105 
Augsburg. „555 „„ Min, — 8 Ditto Gerechtigkeit ditto 443 985 —— 
Wien in ad Kr... „ & Vista 105 2 Holl. Kans et Certiſteate t.. 7 — 
Dio „ e Mon, — 3 Wiener Einl. Scheine . 4 8 
Berlin 4 N. fh Viele — 3 iu Metan. Obligaw . 4 9 — 8 
Dice ir „% Mon. 99 8 Ditto Auleihe-Locs es — 
n Se . Ditto Bank-IActiien en BE 
„Geld- Course... 8 Schles. Pfandbr, von 1000 Rthlr, I , 1048 — 
HoRänd. Rand- Ducaten . Stück 83 Ditto Dito 500 Kchlr. [ 104 
Kaiserl. Dueaten — — 3 Ditto Ditto 100 Rthlr. ER 380 
Friedriebsd our [100 Mchl. — 2 Neue Warschauer Pfaudbr. 845 2 
F Pelp. Cgurent ee G 40% 9 Discomo eu e mins 5 . urn N 
BZ . uw. . ̃᷑ . ̃᷑ & 


Theater, Montag den raten: Wegen Vorbereitungen der neuen Feen⸗Oper Oberon heute 
keine Vorſtellung. Rn ERS 
‚Dienflag den 1zten: Zum erſtenmal, Oberon, König der Elfen. Nr 
mentifche Feen⸗Oper in 3 Aufjügen, nach dem Engliſchen des Planchs, von 
Th. Hell. Muſik von K. M, von Weber. wm e Yan 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs-Expeditien, Wilbelm Gartin Sans 


Fire Buchhandlung ift zu haben: a Ad 
Ciceronis, M., T., opera, Ex recens. A. Ernesti studiosae recogn, edd, A. Nobbe, Ediſio 
stereot, 10 Vol. 12. Lipsiae, Tauchnitz. br. Velinpap: 6 Rthlr. 20 Sgr. 
— L— opera. Ex recens. A. Ernesti edd, Nobbe, Editio stereot., in 33 Vol. Ebend, br. 
re Ben ROT aRerer FSJ ĩðĩVͥ ĩͤ re A ERE Dre 
Hegel, Dr. F., Encyklopaͤdie der philoſophiſchen Wiffenfchaften im Grundriſſe. 5 


ate Ausgabe. 
gr. 8. Heidelberg, Oßwald. 3 Athlr. 


Friedrich II. in ganzer Figur ſtebend. Gemalt von Friſch, in Grabſtichel Arbeit 
geſtochen von Bretzing. 13 Zoll breit. 1g boch. 2. Rthlr. 15 Sgr. 
Das Original, Gemälde von dem verſtorbenen Hofmaler und Director der Koͤniglichen Akademie, 


Friſch, aufſdes Monarchen Befehl angefertigt, wurde an einen benachbarten Hof 
N 1 ; zum Geſchenk gefandt, 


Von dieſem Kupferſtich, wovon der Erkloͤs einer Anzahl Exemplare für die verungluͤckten 
Habelſchwerdter beſtimmt iſt, ſind bis jetzt nur etliche Exemplare abgeſetzt worden; um den Zweck 
des edlen Ge u befoͤrdern, machen wir die Verehrer des großen Königs wiederholt auf dieſes 
ſchoͤne Blatt Be am, durch deßen Anſchaffung diel Käufer, außer der Ausübung der Wohl⸗ 
thaͤtigkeit, auch eine ſchoͤne Zierde für Ihre Zimmer erwerben. > . 23° 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 10, November 1827. 


Be Hoͤchſter: 2 Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Rihlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 17 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 13 Sgr. 
Roggen 1 Athlr. 22 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr. 3 Pf. 1 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte 1 Rthlr. 4 Sgr. ⸗ pf. — 1 Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf. 1 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. 
Hafer > Nthle. 28 Sgr. + „Rthlr. 24 Sgr. 9 Pf. — - Rthlr. 21 Sgr. 6 Pi. 
Hirſe u Kthlr. 4 Sgr. ⸗ Pf. — Athlr. Sgr. 7 Pf. Rthlr. Sgr. 7 Pf. 
Erbfen 1 Kthlr. 17 Sgr. + P ⸗Rthlr. Sgr. = Pf. Rthlr. ⸗ Sgr. ⸗ pf. 


* 


* 


FFW V% g 
In den drei Bergen! Hr. v. Schoͤnermark, Gutspächter, von Krieblowitz. — In der 
goldnen Gaus: Hr. Baron v. Rothkirch, von Moisdorff; Hr. v. Tſchiſchwitz, Obriſt⸗Lieut., von 
a Hr. v. Goldfuß, Major, von Niklasdorff. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Seyberlich, 
aufmann, von Liegnitz. — Im Rautenkranz: Hr. v. Wenzyk, aus Pohlen. — Im gold: 
den Zep tere: Hr. Fritſch, Oberamtm., von Peterwitz; Hr. Gerlach, Rector, von Bojanowo. — 
Im blauen Hirſch: Hr. v. Dinter, Menagerie-Beſißer, von Warſchau. — Im weißen Ad⸗ 
ler: Hr v. Prittwitz, Rittmeiſter, von Sitzmannsdorff; Hr. Gedike, Prediger, von Landsberg. — 
Im goldnen Baum: Hr. v. Schindel, Kammerherr, a. d. Ober Lauſiz. — In 2 goldnen Lo⸗ 
wen: Hr. Schneider, Rendant, von Thiergarten; Hr. Roſenberg, Parcikulier, von Poſen; Herrn 
rdr. Peisker, Gutsbeſ., von Woitsdorff. — In den 3 Hechten: Hr. Zipper, Adminiſtrator, 


von Belt — In der großen Stube: Hr. Schroth, Gutsdeſ., von Iſſelwitz. — Im gold 


St eswen: Hr v. Strachwitz, von Kleutſch. — In der goldnen Krone: Hr. Groche. 
Sega Sete, von Neiffe. = Im goldnen Hirſchel (Kalsſtraße): Hr. Blumenreich, Kauf 

Glonn von Stemwig. — Im Privat Logis: Hr. Reichel, Stadtgerichts⸗Dlreetör, von Ober 
Jau, Ohlauerſtraße No. 86. — 


\ Ein e En 3 8 f v f 
gangene Beiträge.) Kür die durch Waſſerſchaden verunglückten Bewohner der Mittelwalder 

and bb Kreiſe, ſind Kaner 10 mir eingegangen: von der Königl. Hochloͤblichen zıten Landwehr Bri⸗ 

(Neumarker) ı Be Bataillon (Brieger) Arten F s Rthlr. 17 on, vom sten Bataillon 


andwehr⸗Regiments 15 Rthlr. a5 Sgr. 5 Pf. on Strauß. 


r u a EEE 
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ung.) Es fol auf Antrag mehrerer Neal⸗Glaͤubiger des Cichorien⸗Fabri⸗ 
kant SH 14 mac e tels a Zi a, belegene Boberſche Cichorien- 
Sebrif auf ein Jahr in Termino den 5 ten December c. X ormittags um 11 Uhr vor dem Her en, 
Juſti Hache feland an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Cautions, und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Pacht 225 werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die walli l Pachtbe din⸗ 
gungen ihnen in dem Bietungs⸗Termine bekannt gemacht werden ſollen. Zuglei ſollen die in Diez 
ſem Termine vorhandenen, zur Cichorien-Fabrikation dienenden Waarenbeſtände meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaͤufer gleichzeitig eingeladen werden, 
mit dem Beifuͤgen, daß in Lermino zugleich ein Verzeichniß der Waarenbeſtaͤnde den Kaufluſtigen 
zur Einſicht vorgelegt und der Pacht-Contract mit dem Beſtbietenden abgeſchloſſen werden wird. 
Breslau den gten November 1927. Das Königliche Stadt⸗ Gericht. 
(Bekanntmachung.) Den ızten November 7. c, Vormittags um 11 Uhr, ſoll vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Gebaͤude ein gruͤner halb auch ganz zu deckender Wagen oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Breslau den gten No⸗ 
vember 1827. . Roͤnigl. Kreis⸗Juſtizraͤthiiches Amt. f 

(Avertiſſement.) Sels den Töten October 1827. Ser Fuͤrſtenthumstag für den inne 
ſtehenden Weihnachtstermin wird den roten December c. eröffnet, die Depoſital⸗ Geſchaͤfte 
werden den 13ten ejusd, vollzogen, und die Pfandbriefs-Zinſen werden ausſchließlich in den drei 
Tagen den 27ſten, asſten und a9 ſten December o. ausgezahlt. A 
Re 8 Dels⸗Militſchſche urſtenthums⸗andſchaft. 
(EdickalsCitation.) Die Catharina geborne Körner, verehlichte Grrirafiier Victor, des 
ehemaligen Cuiraſſier-Regiments v. Dalwig, ſpaͤter v. Berg, welche ſich im Jahre 1807 oder 
oder 1808 mit ihrem Ehemanne von hier nach Niederfchlefien entfernt haben ſoll, und deren Auf⸗ 
enthalt nicht ermittelt werden kann, wird, ſo wie deren etwanige Erben, hiermit aufgefordert, bin⸗ 
nen 4 Wochen das im hieſigen Depoſito befindliche vaͤterliche Vermoͤgen, in 32 Nethlr. 20 Sgr. 
e 8 5 beſtehend 3 ee daſſelbe aus demſelben an die Juſtiz⸗Offitlanten⸗ 

ttwen⸗Caſſe i den wird. Baue den 4ten November 18279... 

“ See 0 ei ne 3 2 Konigl. re ehe Werth und Katſcher. 

(Avertiſſement.) Zur Inrotulation der Schullehrer Friedrich Erdmann Voͤlkelſchen 

Concours⸗Akten iſt Terminus auf den 30. November d. J. Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Stadt⸗Ge⸗ 
richtshauſe anberaumt worden. Als Curator massae bringe ich dies hierdurch zuͤr allgemeinen 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß derjenige welcher bei dieſer Sache noch etwas zu erinnern oder 
anzubringen hat, ſolches an dieſem Termine thun kann, und daß nur bis zu dieſem Termine nicht 
angemeldete Forderungen noch geltend gemacht werden koͤnnen. Reichenbach den 1, November 1827, 
a nr FERN N F 881 Wichura, Cu ator massae, 355105 
(Auctions⸗ Anzeige.) Den 26flen November c. früh 9 Uhr, werden 29 Koͤnigl. Dienſt⸗ 


x 


pferde des iſten Euiraffier- Regiments, bei der Wache auf dem Schweidnitzer Anger hieſelbſt gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbictenden verkauft. Breslau den 9ten November . 
; v. Bu ſehe, Obriſtlieutenant und Commandeur. 
(Dekaunntmachung. ) Es follen Donnerfiag den gaſten November c. fruͤh um 9 Uhr am 
Erercirfchuppen auf dem Buͤrgerwerder hieſelbſt, mehrere von der sten Artillerie «Brigade: aus⸗ 
rangirte Pferde verauckionirt werden, wozu ſich Kaufluſtige einfinden wollen. * 
2 PR. Eos 100 u v. Neindorff, Major und Brigadſer. 
(Bekannt machung.) Bei der freien Standes⸗Herrſchaft Goſchuͤtz iſt 2 und 3jaͤhriger 
„Karpfenſaamen um billigen Preis zu verkaufen. Goſchuͤtz den 7ten November 1827. 
Su Graͤflich von Reichenbach Freiſtandesherrl. Nentz Amt, 


er ie See ac 3 i Beilage 
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Beilage zu No. 154. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 12. November 1827. 


(Bekanntmachung wegen Aufgebots mehrerer verlornen Hypotheken⸗Inſtrumente.) Von 
dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht zu Landeshut werden alle diejenigen, welche irgend einen 
Anſpruch als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand = oder ſonſtige rechtmäßige Inhaber an nachſte⸗ 
hende eingetragenen Forderungen und die daruͤber ausgefertigten verloren gegangenen Documente 
haben ſollten, naͤmlich 1) den beglaubten Extract aus dem unter dem ıgten November 180 


fige katholiſche Kirchenkaſſe Über 10 Rthlr.; 3) eine dergleichen vom 13. October 1790 auf das 
Tageloͤhner Rother ſche Haus No. 286 hieſiger Vorſtadt für den hieſigen Baͤckermeiſter Johann 


cognition des Gerichts⸗ . . 5 Ä a 
ſion vom 8. Mai 1786 auf das Gottfried Bieder ſche, jetzt Seidelſche Bauergut No. 88 zu 
Alt⸗Reichenau, für die Ehriſtian Wenzel Klein w ächterfche Curatel und von dieſer an die Chri⸗ 


Nie o. 52 zu Giesmannsdorff eingetragen; 15) eine dergleichen vom 15. Januar 18or auf dem 
l g ſchen, jetzt Raupach ſchen Freigarten No. 39 zu Giesmannsdorff fuͤr die Gottfried 
Apri 1500 Bormundfchaft über 129 Thlr. ſchl.; 16) die Intabulations⸗Recognition vom 1oten 
über 40 Rthl f f 0 g 
20 Rehlir. ſchl.; 17) eine dergleichen vom 25. Marz 1790 auf die vorhin Plüſch ke ſche 
Schmiede No. 5 zu Ober⸗Zieder für die Anton Hübner ſche Vormundſchaft über 50 Thlr. fehl. ; 


Zieder fuͤr die Martin ſche Vormundſchaft über 20 Rthlr. ſchl., 19) eine dergleichen 
vom 30. November 1786 auf das Wey rich ſche Vauergut No. 5 zu Kleinhennersdorff 
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für, die Casper Minathiſchen Kinder uͤber 100 Thlr. ſchl.; 20) ein dergleichen vom ten 
November 1782 für die Chriftiane Juliane Boͤttich erſche Curatel auf das Haus No. 2 zu Vogels⸗ 
dorff uͤber 25 Rthlr. und 21) ein Hypotheken⸗Inſtrument vom 24. Juni 1809 auf das Benjamin 
Kuͤhn ſche Bauergut No. 54 zu Alt⸗Weisbach für die Johanne Juliane Beier, geborne Weiſt, 
daſelbſt, über 50 Rthlr. hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem dazu auf den 
rſten März 1828 Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Referendarius Scholtz anberaum⸗ 
ten Termine in Perſon oder durch legitimirte Bevollmaͤchligte anzuzeigen und gehoͤrig nachzuweiſen. 
Sollten ſich die Aufgerufenen in dieſem Termine nicht melden, fd werden dieſelben mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt und nicht weiter deshalb gehoͤrt, die verlornen Documente aber fuͤr amortiſirt 
erklaͤrt und die als bezahlt nachgewieſenen Poſten in den betreffenden Hypotheken⸗Buͤchern geloͤſcht, 
uͤber die noch nicht bezahlten Poſten aber, für die anderweitig legitimirten Inhaber neue Docu⸗ 
mente ertheilt werden. Landeshut den 1. November 1827. a 


| Koͤnigliches Land und Stadt⸗Gericht. 
(Proclama.) Von Teſten des unferzeichneten Reichsgraͤffſch Schaffgotf ch ſchen Frei⸗ 


ſtandesherrlichen Gerichts zu Hermsdorf unterm Kynaſt, werden nachſtehende verloren gegan⸗ 


gene Hypotheken⸗Inſtrumente, Behufs der Amortiſatkon und Loͤſchung der diesfaͤlligen Forderun⸗ 


gen und reſpektiven Ausfertigung neuer Hppotheken-Inſtrumente hlerdurch Öffentlich aufgeboten, 
naͤmlich: 1) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf den 30. Mai 1800 nebſt Ceſſions⸗Inſtru⸗ 
ment de dato Hirſchberg den 13. October 1812, fuͤr die Kaufmann Johann Cornelius Franziſche 
Stiftung über 175 Rthlr., auf dem Haufe No. 95. zu Hermsdorf. 2) Hypotheken-Inſtrument 
de dato Hermsdorf den 18. April 1789 fuͤr die Gottlieb Kleinſche Pupillar-Maſſe in Petersdorf, 
welches ſpaͤter an den Juſtiz⸗Director Haͤliſch cedirt worden, über 100 Rthlr., auf dem Bauer⸗ 
ut No. 14. in Petersdorf. 3) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf den 28. April 1821, 
für die Pupillar⸗Maſſe der Chriſtiane Friederike Dresler, geſchtedene Scholz Körner, zu Per 
tersdorf über 300 Rthlr., auf dem Haufe 93. zu Schreiberhau. J) eh men Suftrumene de 
dato Hermsdorf den 12. Juni 1777 für das Chriſtian Menzel ſche 
2000 Rthlr., auf der Preuslerſchen Glashütte No. Ira, in Schreiberhau. 5) Hypotheken⸗ 
Inſtrument de dato Hermsdorf den 4. November 1780, für den Chriſtian Freuden ber g, auf 
dem Hauſe No. 92. in Schreiberhau uͤber 70 Mark. 6) 7 gaben ument de dato Herms⸗ 
dorf den 30. Juni 1773, für die Fatholifche Kirche in Se ren über 45 Mark, auf dem Hauſe 
No. 25, in Seifershau. 7) Hypotheken- Inſtrument de dato Hermsdorf den 4. April 1798 ffuͤr 
den Müller Chriſtian Gottfried Heinze in Giersdorf über 50 Kthlr., auf dem Haufe No. 98., 
in Seifershau. 8) Hypotheken-Inſtrument de dato Hermsdorf den 5. November 1788, für die 
Marie Roſine verehl. Müller Hainke, geborne Glogner in Hermsdorf, uͤber 50 Rthlr., auf 
dem Garten No. 2. in Crommenau. 9) Hypotheken-Inſtrument de dato Hermsdorf den raten 
November 1788, fuͤr die ebengedachte Marie Roſine verehl. Müller Hainke in Hermsdorf, über 
64 Rthlr., auf dem Haufe No. 17. in Jung⸗Seifershau. 10) Hypotheken⸗Inſtrument de dato 
Hermsdorf den 3r. October 1785, für den Niederſchmidt George Friedrich Höhn, über 50 Mark, 
auf dem Haufe No. Tor, in Heriſchdorf. 11) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf den 
29, Dezember 1804, für den Fleiſcher Johann Benjamin Wehner in Heriſchdorf, über 50 Rthlr. 
auf dem Haufe No. 11. in Herifchdorf. 1a) Hypotheken-Inſtrument de dato Hermsdorf ı4ten 
April 1783 fuͤr den Bauer Israel Latzke in Heriſchdorf über 150 Rthlr. auf der Schmiede 
No. 105. in Heriſchdorf. 13) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf ısten Julius 1808, 
für den Scharfrichter Joſeph Thienel in Breslau über 2000 Rthlr. auf dem Gerichts kretſcham 
No. 35. in Warmbrunn. 14) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 18ten Auguſt 1804, 
für den Schuhmacher Carl Joſeph Liedl in Warmbrunn über so Rchlr. auf dem Haufe No. 154. 
und der Baude No. 43. in Warmbrunn. 15) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf ı6ten 
September 1811 uͤber 35 Rthlr. Nenn⸗Muͤnze, und Hypotheken Inſtrument de dato Hermsdorf 
2zſten May 1811 über 30 Rthlr. Neun⸗Muͤnze, für die Vormundſchaft der Chriſtiane Tugend⸗ 
reich Berthold in Tſchiſchdorf, auf dem Hauſe Nro. 24. in Warmbrunn. 16) Hypotheken⸗ 
Inſtrument de dato Hermsdorf sten März 1809 über 150 Rthlr. für die verwittwete Anna Roſine 
Leder geb. Hainke in Agnetendorf, auf der Schmiede No, 83. in Agnetendorf. 17) Hypo⸗ 


N 


egat in Hirſchberg uͤber 
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theken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf asſten Mai 1793 über go Mark, für die Schreiberhauer 
Gemeinde auf dem Haufe Nro. 153. in Schreiberhau. 18) Hypotheken⸗Inſtrument de dato 
Hermsdorf 2öften Auguſt 1816 über 25 Nthlr., für die Johann Heinrich Wolfſche Maſſe in Sei: 
dorf, auf dem Haufe Ro. 159. in Giersdorf. 19) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Giersdorf 
31ſten October 171, für die Pupillar Depoſital⸗Maſſe des Syndicus George Julius Theiler in, 
Hirſchberg über zoo Rthlr. auf dem Haufe No. 203, in Seidorf. 20) Hypotheken ⸗Inſtrument 
de dato Giersdorf 24ten September 1799, für die Seidorfer Gemeins⸗Kaſſe auf dem Garten 
No. 146. in Seidorf it 50 Rthlr. 21) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Giersdorf 4ten Octo⸗ 
ber 1791 für die evangeliſche Kirche in Seidorf über 1o Mark, auf dem Haufe No. 77. in Sei⸗ 
dorf. 22) Hypothekeu⸗Inſtrument de dato Giersdorf zten December 1758, für das evangelifche 
Bethaus in Seidorf über 50 Mark und Über 27 Rthlr. 10 Sgr. für daſſelbe, laut Hypotheken⸗ 
Inſtrument de dato Giersdorf Eten Julius 1807, auf dem Haufe No. 78. in Seidorf, 23) Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument de dato Gruͤſſau Asten Februar 1770, für den Haf⸗ und Waffenſchmidt 
George Friedrich Hoͤhn zu Heriſchdorf über 50 Rthlr. auf dem Bauergut Nro. 4. in Voigts dorf. 
24) Hypotheken-Juſtrument de daio Gruͤſſau 19ten September 1800 für den Richter Gottfried 
Beſſer in Voigtsdorf über go Rthlr. auf dem Haufe No. 101. in Voigtsdorf. 25) Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument de dato Gruͤſſau ısten September 1797, für den verſtorbenen Niederſchaͤnken 
Benjamin Hoffmann in Voigtsdorf über 52 Nthlr. auf dem Haufe Nro. 109. in Voigtsdorf. 
26) Hypotheken-Inſtrument de dato Gruͤſſau zsſten October 1799, für den Inwohner Benjamin 
Hoffmann in Boigtsdorf über co Rthlr. auf dem Haufe No. 116. in Voigtsdorf. 27) Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument de dato Grüſſau 3iſten März 1772 für die katholiſche Kirche in Boigisdorf 
über 133 Rthlr. 20 Sgr. Capital und 69 Athlr. Zinſen auf dem Haufe Nro. 135 in Voigtsdorf. 
28) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Gruͤſſau 23ſten November 1782 für den Vorwerksbeſttzer 
Johann Chriſtoph Hoffmann zu Reibnitz uͤber 80 Rthlr. auf dem Hauſe Nro. 135. in Voigts⸗ 
dorf. 29) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Gruͤſſau ız4ten Februar 1789 über so Rthlr. für den 
Niederkretſchmer Siegismund Hoffmann in Voigtsdorf, auf dem Hauſe No. 174. in Voigts⸗ 
dorf. 30) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Warmbrunn 7ten März 1803 über 57 Rthlr. 10 Sgr. 
für die katholiſche Kirche in Voigtsdorf, auf dem Haufe No. 185. in Voigtsdorf,. 31) Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument de dato Boberroͤhrsdorf 16ten December 1793 über 50 Rthlr. für den Handels⸗ 
mann Johann Gottfried Hartmann in Seifershau, auf dem Hauſe Ro. 77. in Boberroͤhrsdorf. 
32) Hypotheken-Inſtrument de dato Boberroͤhrsdorf zten December 1787, für die Tiſchlerin 
Anna Eliſabeth Rulke geb. Reichſtein in Hirſchberg uͤber 95 Rthlr. auf dem Garten Nro. 80. im 
Boberroͤhrsdorf. 33) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Boberröhrsdorf 4ten Junius 1803, für 
die Siegismund Keil ſche Vormundſchaft in Boberroͤhrsdorf, und cedirt an den Revierfoͤrſter Jos 
hann Cy riſtoph Baumert in Boberröhrsdorf, über 180 Rthlr. auf dem Bauergut Nro. 150. in 
Boberroͤhrsdorf. Alle diejenigen welche als Erben, Ceſſiogarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗ 
nhaber, fo wie auch alle die, welche auf irgend eine Art in ihre Rechte getreten find und an dieſe 
Inſtrumente und Activa Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſelbige 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in termino peremtorio den 18ten Februar des kuͤnfti⸗ 
gen Jahres 1823 Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte perſoͤnlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſarien Woit, Haͤlſchner und Schubert in 
Hirſchberg vorgeſchlagen werden, anzumelden und gehörig nachzuweiſen. Sollte ſich kein Praͤten⸗ 
dent melden, ſo werden dieſelben mit ihren etwanigen Anſpruͤchen daran praͤcludirt und es wird 
Ron dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Inſtrumente aber werden amor⸗ 
ww an und mit deren Löſchung im Hypotheken⸗Buch oder Ausfertigung neuer Inſtrumente verfahren. 
erden. Hermsdorf unterm Klenaſt den roten October 1827. 4 
— Reichsgraͤflich Schaffgotſches Frei Standesherrliches Gericht. 
(ans Ferfrauf.) In einer lebhaften Kreis⸗Stadt unweit Breslau, iſt ein braube⸗ 
e Haus mit einem Kauf⸗Gewoͤlbe, mehreren Zimmern, Alkoven, Kellern ꝛc. auf dem bes 
b ar Theile des Marktes, veraͤnderungshalber aus freyer Hand zu verkaufen, oder das darinn 
efin che Raufgerogibe nebft Stube zu vermiethen. Nähere Nachricht werden die Guͤte haben zu 
ertheilen die Herren Grüttner K Berger in Breslau, Ning No. 41. 


EHEN 4 a A a ; 

(Billiger Kaffe⸗Ha us⸗Verkauf.) Das hieſelbſt auf dem Weidendamme sub Nro. 8. 
belegene, ſogleich in Betrieb zu nehmende Kaffee + Haus habe ich als erſter Hypotheken⸗Glaͤubiger 
uͤbernehmen muͤſſen. Deasitriölhe kann ich daſſelbe für einen billigen Preis und unter Ane £ 
ren Bedingungen wieder verkaufen, weshalb fich zahlungsfaͤhige Kaͤufer an mich perſoͤnlich, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, zu wenden haben. 

Dr. med, Krumkeich, wohnhaft auf dem Neumarkt Pro. 30. in der Dreifaltigkeit. 
(pferde⸗Verkauf.) Auf dem herrschaftlichen Hofe zu Minten, Dhlauer Kreiſes, ſtehen 
mehrere junge ruſſiſche und moldauſche Pferde zu billigen Preiſen zum Verkauf. 

Wagen Verkauf.) Zwei alte, in vier Federn haͤngende, noch ſehr gute und dauerhafte 
Wagen, einer ganz und einer halbgedeckt, auch eine ganz neue Fenfter- Chaiſe mit Zwieſelbaͤu⸗ 
men, auf der Stelle zum Umdrehen und von verſchiedener Sorte neue Wagen, ſtehen ſehr preis⸗ 
würdig zu verkaufen, bei dem Stellmachermeiſter Geb hardt, auf der Altbüſſerſtraßſe No. 12. 

(Anzeige.) Es wird eine Parthie ſchoͤner weißer Teller, Schüͤſſeln, Terrinen, Affietz 
ten, Taſſen ꝛc. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft, in der Steinguthniederlage im Luͤb⸗ 
bertſchen Hauſe, Junkernſtraße No. 2. 8 — 3 

(Anzeige.) Schöne finden = Bäume 8 Fuß preuß. bis unter der Krone, find zu verkaufen am 
Stadtgraben zwiſchen dem Schweidnitzer und Ohlauer Thor, im Garten neben der Beſitzung des 
Herrn Doktor Kuͤſtner. ER 

(Meubles-Auction.) Die Dienftag den sten November c. unterbrochene Auction des 
Meubles ⸗Laagers von Herrn Ruͤckert, Katharinen⸗Straße, in der ehemaligen Kirche Nro. 17. 
wird Donnerſtag und Freitag als den 15ten und 16ten c. Morgens von 9 Uhr und Mittags von 
2 Uhr von mir fortgeſetzt, und kommen darin unter mehreren neuen Sachen auch gebrauchte Se⸗ 
cretairs und Sophas vor. Pieré, Auctions-Commiſſarius.“ 

(Anzeige.) Donnerſtag den 15. November von Vormictags 95 Uhr an, werden Junkern⸗ 
Straße No. 6 im goldenen Apfel im Comptoir eine Parthie ſchoͤner aͤchter tuͤrkiſcher Tabacke, ver⸗ 
ſchiedene Sorten ganz vorzuͤglicher alter Schnupftabacke von Rosner & E. in Berlin, ſehr em⸗ 

pfehlenswerthe abgelagerte feine Tonnen⸗Canaſter von Wi gaart & C., wie auch einige Ballen 
ſchoͤne franzoͤſiſche Weinpfropfen; ferner Freitag den 16. November Vormittag ro uhr auf dem 
Packhof im Buͤrgerwerder 10 Kiſten Citronen und mehrere Ballen Pommeranzenſchaalen oͤffentlich 
verſteigert, durch 25 C. A. Faͤhndrich. a 
(Auctions Anzeige.) Dienſtags den ızfen d., Vormittags ro ühr, werden in dem 
Fruchthauſe vor dem Oder⸗Thore Matthias⸗Straße neue No. 90, diverſe ſehr gut confervirte Oran⸗ 
gerie⸗-Baͤume ſowohl kleine, als auch von ſeltenem Alter und Größe; nebſt mehreren Gewaͤchſen, 
gegen baare Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. ? 


W. B. Oppenheimer, Auctions⸗Commiſſarius. 

(Anzeige.) Schiffs: Eigenthümer und Führer, die gegen fehr gutes Frachtlohn trockene 
Brennhoͤlzer nach Glogau fahren wollen koͤnnen ſich deshalb bald und in dieſem Herbſt bei dem 
Herrn Forſt⸗Controlleur Jucker in Diban bei Steinau a. O. melden. a 

(Warnung.) Fur allgemeinen Nenntulß und Beachtung zeige ergebenſt an: daß meine an 
Geiſt und Körper gelaͤhmte noch unverehlichte Tochter Henriette, weder Über ihr vaͤterliches Erb⸗ 
theil, noch uͤber die Intereſſen zu disponiren befugt iſt, mithin Niemand ſich in Geld⸗ oder ſon⸗ 
Rige Vertraͤge einlaffe, indem ich in jeder Beziehung keine Gewaͤhr für fie leiſte. Breslau den ten 
November 1827. verwittwete Hauptmann Friederike v. Lepel. 


i Große bolſte in ſche Preſent⸗ Au ſte ren 
in Schaalen, die kurz ſoor Abgang der Poſt in Hamburg aus der See kamen, und dergl. ausge⸗ 
ſtochen pro 100 Stück 43 Rthir., erhalte ich mit heutiger Poſt, und poſttaͤglich gewaͤrtige ich friſche 
Sendungen. Breslau, den 12. November 1827. 5 a r 5 
G. B. Jaͤkel am Ring (Raſchmarkt) No. 48. 
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(Bekanntmachung.) Einem geehrten Publikum zeigen wir hier⸗ 
durch an, daß wir in Breslau (Bluͤcher⸗ Platz No. 18.) und Rat i⸗ 
bor, Filial⸗ Buchhandlungen errichtet haben. Verlags ⸗Anerbie⸗ 
tungen, welche für den hieſigen Platz geeignet erſchelnen, bitten 
wir an dieſe unſere Breslauer Handlung einfenden zu wollen. 


Maurerſche Buchhandlung in Berlin. 2 
(Neue Musikalien bei F. E. C. Leucka t.) Kbers, Potp. aus den Opern, Inu 
weichen Dem. H. Sontag auf der Königsstädter-Bühne vorzüglich glänzte. F. Pf. arr. 15 Sgr. 
Hummel, 3 Pieces fac. P. Pf. Oe. III. 20 Sgr. — Keller, Air var. p. Flute av. Acc. de gr. 
Orch. Oe. 22, 1 Rthir, 15 Sgr., mit Begl. des Pf. 20 Sgr. — Klein, Gesänge aus Shakespea- 
res Schauspielen. F. 1 Singst. mit Begl. d. Pf. 20 Sgr. — Petersen, Rondo scherzando p. Pf. 
Oe. 13. 25 Sgr. — Potp p. Pf. No. 7. 25 Sgr. — Ries, Quart. Oe. 70. No. 1. arr. à 4 m. 
Par Mockwitz. 1 Rthlr. 5 Sgr. — Schordan, Sammlung ausgew. Liederweisen, Märsche, 
Tänze und anderer kleinerer Stücke f. Guit. m. Fingersatz. ates Heft, 20 Sgr. — Spohr, Ouv. 
à 4 m. de la Tragoedie Macbeth 15 Sgr. Dieselbe f. Pf. 104 Sgr. Spohr, Potp. de Opera 
Jessonda. Oe. 64. Arr. p. Violon, Violini et Pf. 1 Achlr. — Weber, Oberon für vollst. türk. 
Musik. Liv. 3. Part, 7 Rthlr. — Ries. Ste Sink. à 4 m. a gr. Orch. 6 Rthlr. a Sgr. re, 
Einladung zur. Subſeripti o n. 
Von der bei mir zu Oſtern d. J. mit Genehmigung des hohen Fuͤrſtbiſchoͤfl. General⸗Vikariat⸗ 
N ER 5 1 Glaubens- und Sittenlehre fü lebrte Def 
. atholiſchen au un 0 ür ungelehrte Bekenner des i 
Chriſtenthums. Zugleich als Lehr- und Leſebuch für Schulen. N 
mus Romanus, mit Ruͤckſicht auf das Concilium von Trient bearbeitet von J. J. Pech, 
Pfarrer zu Grottkau, d | 
habe ich von der 4000 ſtarken erſten Auflage 3778 Exemplare durch Subſcription an die reſp. Her⸗ 
ren Geiſtlichen und Schullehrer im hieſigen Regierungs⸗Departement abgeſetzt, und der Reſt der⸗ 
ſelben war binnen vier Wochen vergriffen. Dieſer ſchnelle Abſatz wuͤrde mich bald nach Beendigung 
der erſten Auflage vermocht haben, davon eine zweite zu veranſtalten, wenn ich mir nicht hätte zu⸗ 
vor von der guͤnſtigen Aufnahme derſelben Gewißheit verſchaffen wollen, welche nun dadurch evs 
wieſen iſt, daß ſich die Nachfrage nach denſelben taͤglich mehrt, und mich daher beſtimmt, unve⸗ 
denklich eine zweite Auflage der Preſſe zu uͤbergeben. g 
Dieſe Glaubens⸗ und Sittenlehre iſt, wie oben gedacht, mit Genehmigung des Hochwuͤrdig⸗ 
ſten Hochfuͤrſtbiſchoͤfl. General⸗Vikariat⸗Amtes in Breslau herausgegeben, fo wie von der Koͤuigl. 
Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt aufs Beſte bereits empfohlen, und koſtet das Exemplar 272 Seiten 
engen Druck enthaltend, im Wege der Subfeription 6 Sgr., auch wird beabſichtigt, eine Ueber⸗ 
ſetzung davon in polniſcher Sprache naͤchſtens der Preſſe zu uͤbergeben. 5 
Indem ich das Publikum, vorzüglich aber die Hochwuͤrdige katholiſche Geiſtlichkeit und die 
Herren Schullehrer hierauf aufmerkſam zu machen mir erlaube, bitte ich zugleich diejenigen, welche 
darauf Beſtellung zu machen geneigt ſeyn ſollten, mir ihren diesfalligen Bedarf in portofreten Brie⸗ 
fen bis ſpaͤteſtens Ende dieſes Jahres gefaͤlligſt bekannt zu machen, oder ſich auch damit an den 
Buchdrucker Herrn Groͤſſel in Breslau zu wenden. Oppeln den ıflen November 1827. 
J. F. W. Weilshaͤuſer, Buchdrucker. 
* Leu 


art) Ihe Leih⸗Biblfothe f. | 
logs Die weite, ein Verzeichniß von 742 Baͤnden enthaltende Fortſetzung des neuen Haupt⸗Cata⸗ 
45 Jourteuckart'ſchen Leih⸗Bibliothek if erſchienen und für 13 Sgr. zu haben. Zu dem aus 
auch die nalen und allen neuen Taſchen buͤchern beſtehenden Journal⸗Cirkel, in welchem 
Zeitungs zueſten Romane, Flugſchriften ꝛc. mit herumgegeben werden, — und zur Gelehrtens 
eichniß ver gehe koͤnnen noch einige Mitglieder beitreten. Die Bedingungen, ſo wie ein Ver⸗ 
3 er Zeitf, riften und neuen Taſchenbuͤcher werden unentgeltlich ausgegeben. 

kpedition der Leuckart'ſchen Leſe⸗Anſtalten in Breslau am Ringe No. Fe. 
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Neue Tabaks-Kommiſſions-Lagers von G. B. Jaͤkel in Breslau 
bei Herrn A. E. Fiſcher in Haynau und bei Herrn J. M. Schlefinger in Oppeln, 
beſtehend in nachſtehenden Sorten, welche zu beigeſetzten Fabriken-Preiſen verkauft werden; als in 
ganzen und halben Pfund-Paketen. N N 
Enafter mit des Feldherrn Bluͤchers Denkmal zu Breslau. 
No. 1. à 20 for, No. 2. à 16 ſgr., No. 3. à 12 ſgr., No. 4 à 10 ſgr., No. 5. à 8 ſgr., 
No. 6. à 6 far. ö 
in ganzen Pfund = Paketen, 
in verbeſſerter Qualité, 8 
Hamburger Tonnen⸗Cnaſter pr. Pfund 7 for, 
Hamburger Halb-Cnaſter pr. Pfund 6 far. ö 
Tabak mit dem Breslauer Wappen pr. Pfund 4 und 5 fer. 
Berliner Tabak in blau Papier pr. Pfund 3 for. 
dito dito in weiß Papier pr. Pfund 24 for. 
Oblauer Tabak in weiß Papier pr. Pfund 2 fer. b 
Mich auf vorſtehende Annonce beziehend, empfehle ich mich auch mit Specerey -und Material⸗ 


Waaren, Delicateſſen u. ſ. w. 
J. M. Schlefinger in Oppeln, N 
i a Groſchawitzer Gaſſe, im Hauſe des Brau⸗Eigners Herrn Deesler. 
. r N NN Ramme munen man n e e 
— i eu angekommene Waaren 5 
11 Der erste frische ächt fliefsende Caviar, die ersten wahren Teltower 5%; 
# Dauer-Rüben (nicht dafür ausgegebene) und die erten grofsen italienischen 3 
Maronen oferirt billig, 8. E. Schröter, Ohlauer Straſse No. 14. % 
TTT ͤ EEE HEHE ̃ ˙ , c 
a Tuch⸗Handlungs Verlegung. 
Einem verehrungswerthen Publikum, ſo wie meinen geſchaͤtzten Geſchaͤfts⸗Freunden zeige ich er⸗ 
1 daß ich die in meinem Hauſe, Bluͤcherplatz (Salzring) N. 18. in dem Vordergewoͤlbe be⸗ 
andene Tuchhandlung in ein anderes in demſelben Yan vorhandenes Locale, wozu der Eingang zum 
Hauſe hereinfuͤhrt und nur einige Stuffen hoch zu ſteigen find, verlegt habe; ich empfehle hierbei 
mein gaͤnzlich neu ſortirtes Lager von Tuch, doppelt Caſimir und feinen engliſchen Kallmuk zu fer⸗ 
nerer gefälligen Beachtung und bitte unter Verſicherung moͤglichſt billiger Preiſe, um die Fortdauer 
des mir bisher geſchenkten guͤtigen Vertrauens. Friedrich Wilhelm Miſchke. 
Anzeige.) Beſten Preß⸗Caviar und feine Hauſenblafe erhielt und offerirr moͤglichſt billig 
F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. x 
Anzeige.) Ich habe die Ehre, einem hochgeehrten Publıtum ganz ergedenjt anzuzeigen: 
daß den sten November in dem in den drei Mohren gelegenen Keller, an der Ecke der Herrengaſſe, 
verſchledene Biere zu haben ſind. Stettiner⸗Bier A Flaſche 18 Pf., die Flaſche Weisbier A 13 Pf. 
und autes Faßbier das Quart 1 Sgr. F. G. Neumann. 
a Se MR, Punſch⸗ Sſſe nz 2 
von friſchen Zitronen und feinen Rumm pr. 4 Flaſche 16 ſgr., pr. 3 Flaſche 8 gr., pr 4 Flaſche 
4 for. excl. Flaſchen; marinirte Bratheeringe a 14 gr.; Bricken, 12 Stuck für 12 auch 
25 fgr.; Apfelſinen pr. Stuͤck 14, 2 auch 3 ſgr.; ſchoͤne vollfaftige Gardefer Zitros 
nen 12 Stuͤck 18 gr.; gruͤne pommeranzen zu Biſchof und Cardinal pr. 100 Stück 2 Nehlr., 
1 Stuͤck 9 pf. friſchen marinirten Lachs; neuen fetten Limburger Käfez gute har⸗ 
te braunſchweiger und berliner Wurſt; Ananas à 20 fgr. und 1 Nihlr. offerirt. 
G. B. Jäkel am Ring (Naſchmarkt) No. 48. 
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eee eee neee eee; 
= Große Menager ie. 

* Die große v. Din terſche Menagerie, worüber ohnlaͤngſt die neue Bres⸗ 
3 lauer Zeitung geſprochen, iſt fo eben hier angekommen, und wird von heute 
2 ab, täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr, in der am Kreuzhofe, 
an der Schweidnitzer⸗Thor⸗ Promenade, neu erbauten Bude, und 
im blauen Hirſch auf der Ohlauerſtraße zu fehen ſeyn. In letzterem Lokale — 
& find die ſaͤmmtlichen Amphibien der Menagerie, worunter die gröften Schlan— 
gen ſich befinden, welche bisher in Europa vorgewieſen wurden, aufgeſtellt. — 
* Das Naͤhere beſagen die Anſchlagezettel. f f 
Be eek ELLI LERLE LEE LEITETE TEN 
Vertauf) eines noch wenig gebrauchten großen Branntweinbrennerer⸗Appa⸗ 
rats, worüber das Nähere zu erfahren bei des feel, Kupferſchmiedemeiſters Gärtner Frau 
Wittwe zu Gnadenfrey. . 
(anzeige.) Der Viehhaͤndler Eifig Schönberg zu Warschau, macht hiermit betannt, 
daß er mit ruffifchen Ochſen zum Eliſabeth⸗Markt nach Breslau kommt, welches er den Herren 
Imtlenten, Viehhaͤndlern und Fleiſchern hiermit hoͤflichſt anzeigt. a 


7 N N 7777 m mm FJ——ĩ— —24æ —3ß3sß3ßiCs r 
Anzeige.) Unterzeichneter erbietet 3 für ein billiges Honorar Unterricht in der polnifchen 


Sprache zu geben. = . Gerberſtraße No. 13. eine Stiege hoch. 5 
FE Anzeige) Da ich meine Wohnung verändert habe und auf dem Ringe an der Nicolalecke 
No. 1. wohne, fo verfehle ich nicht ſolches bekannt zu machen und empfehle ich mich mit Putz, Locken 
und Stickereien, zeige auch zugleich an, daß ich Maͤdchen, welche Maaß nehmen, Schneidern, 
Weisnaͤhen, Locken, Blumen, Putzmachen, Sticken und Florwaſchen, ſo wie jede andere weib⸗ 
liche Handarbeit erlernen wollen, Unterricht ertheile. Nachdem wieder einige Schuͤllerinnen 
meine Anſtalt verlaſſen haben, ſo koͤnnen andere in re u eintreten. Sind Eltern oder Ver⸗ 
wandte nicht ge ärti e ich ſie in Penſion auf. N Ber 
t gegenwaͤrtig, fo nehme ich fi Br verw. Hauptmann von Kronhelm, b 
Vorſteherin des Königlichen Louiſen-Inſtituts. 


CLotterie-Gewinne.) Bei Ziehung der 4ten Koͤnigl. Lotterie (a 5 Rthlr. 5 Sgr. Einſatz) 
traf in meine Einnahme: a A 
150 Sam a In 28531. N 
50 Rthlr. auf No. 3506. 
20 Rthlr. auf No. 11577 11583 28522 28554, 
8 Kthlr. auf No. 3503 3504 11552 11560 11561 11564 11565 11569 11573 11581 

11582 11587 11591 11593 23576 23577 23583 23595 28501 28504 28506 28514 28521 
28532 28536 28537 28551 28553 28572 28573 28578 28592 28599 28600. 205 
„Ganze und Fünftel Looſe zur Koͤnigl. sten Lotterie in Einer Ziehung die auf den 13. December 
feſtgeſetzt iſt, ſind fuͤr Auswärtige und Einheimiſche zu haben, bei a er 
rn H. Holfchau der ältere, Reuſche Straße im grünen Polaken. 


fteh, Cotterie-⸗Gewinne.) Bei Ziehung der sten Lotterie in einer Ziehung find nach 
hende Gewinne in meine Einnahme 248 als: 5 
100 Keblr. auf No. 24458. 


209 Kehl. No. 24433. | 1 
8 S Dreher auf Do, 19656 60 63 64 66 67 69 71 73 75 79 85 88 90 91 95 97 
24456 59 65 68.74 78 85 86 88 92 97 98 99 24500. Die Ziehung der sten Lotterie 


nimmt den 13. December ihren Anfang und empfiehlt ſich mit kooſen zu derſelben. 
i örtevrich eubwig Zipfel, im goldnen Anker No, 38. am Ringe. 
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(Lotterie-Gewinne.) Bei Ziehung der 4ten Lotterie in Einer Ziehung find folgende Ges 
winne in mein Komptoir getroffen: . f N 
Rthlr. auf No. 21823. . . \ 
20 Nthlr. auf No. 3059 3354 3391 6167 6200 7823 7830 7850 7866 8671 8684 8687 
8688 10906 10928 10941 12580 16036 21822 und 26144, N i 
8 Rehlr. auf No. 2331 34 36 38 39 41 47 3002 3 4 19 22 24 28 29 33 42 48 52 
54 38 61 62 63 67 69 83 85 87 98 3352 57 61 63 74 78 81 82 88 3400 6109 14 17 20 
26 27 29 34 37 49 51 59 61 63 74 75 78 81 82 84 89 90 91 94 95 96 99 7801 3 13 
14 15 17 28 35 36 40 41 42 45 48 49 51 59 60 63 70 71 72 78 79 82 88 8603 6 11 
12 13 14 17 18 22 38 44 40 52 57 75 78 79 85 89 91 92 10907 8 12 26 29 30 32 34 
12376 79 81 85 88 93 96 98 16607 13 16614 19 22 27 29 31 34 35 48 59 61 63 65 67 
80 81 84 92 94 97 21803 8 10 11 24 35 36 37 42 45 46 49 50 26102 3 12 14 
16 17 19 20 27 37 40 43 45 58 59 63 73 77 79 80 82 83 89 90 91 92. N 
Mit Looſen zur sten Lotterie in Einer Ziehung empfiehlt ſich ergebenſt 
| of. Hollchau jun., Blächerplas nahe am großen ing. 
- (Kotteries®ewinne.) Dei Ziehung der Iten Lotterie in einer Ziehung fielen nachſtehende 
Gewinne in meine Kollekte, als: : 


1000 Rthlr. auf No. 14139. 


8 100 Rthlr. auf No. 16008, 

50 Nthlr. auf No. 14018 14110 16006 17498 27599 29407 31 92. 

20 Kthlr. auf No. 5798 12271 79 14136 16014 29 38 17469 17713 35 21592 21600 
209403 77 80. 5 

8 Rthlr. auf No. 3777 82 85 87 88 95 12206 8 12 14 21 23 29 30 31 32 35 42 

ie 53 37 60 62 63 65 67 68 69 76 77 78 83 84 85 87 89 95 12300 14001 8 11 14 

17 26 27 31 37 39 46 49 51 53 56 57 58 61 63 66 67 71 74 87 93 95 96 14100 

1 7 15 17 42 43 44 49 16010 11 26 28 36 37 39 17451 53 65 70 72 78 80 83 

86 87 88 90 97 17500 17706 16 22 23 29 31 39 45 47 18053 61 62 64 67 75 

82 85 86 87 88 95 99 21568 70 75 81 85 89 91 94 96 07 99 27582 83 86 88 

89 91 92 95 96 29406 15 16 19 22 29 32 39 42 50 54 58 66 67 72 78 81 86 

Mit Looſen zur sten Lotterie in einer Ziehung as Rthlr. 5 Sgr. Einſatz, empfiehlt ſich Hiengen 

und Aus waͤrtigen ergebenſt 


Schreiber, Bluͤcherplatz (Salzring) im weißen Löwen. 
(Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin iſt beim Lohntutſcher Raſtalsky in der Weißgerbers 
Gaſſe No. 3 geweſene Toͤpfer⸗Gaſſe. N a a 
(Zu vermlethen) und mit Lermino Oſtern 1828 zu beziehen iſt bei hoͤchſt billigem Mieth⸗ 
Zins der ganze, aus 9 heitzbaren Zimmern und einem großen Nebengelaſſe beſtehende ate Stock des 
alen No. 50, auf der Schuhbrücke rechts neben dem Königl. Polizei⸗Amts⸗Hauſe, jedoch ohne 
agenplatz und Stallung, und das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer in der ıften Etage zu erfahren. 
Zu vermiethen) iſt eine alte eingerichtete Deſtillateur⸗Gelegenheit, an dazu qualifizirte 
Perſonen, nebſt Wohnung und Zubehoͤr, in der Neuſtadt breiten Straße im Birnbaum genannt. 


Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachrichten. 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Monrags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 
Gottlieb Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Pofämtern iu haben. 


Redacteur: Profeſſor Dr, Kuniſch. 


Literariſche Nachrichten. 


In der Buchhandlung von W. G. Korn in Breslau iſt zu haben: 


„enn. | 
Ein Tafcheybuch für 1828. Leipzig, bei Fr. Aug. Leo. “ 2 Rthlr. 15 Sgr. 


Gern ſchien das Publikum im Jahre 1827 bel den 
; R o Br, 

zu verweilen, welche wir ihm darboten, möge es im Jahre 1928 mit gleicher Zufriedenheit dieſe 
literariſche Blumenflur beſuchen. Noch zierlicher und noch eller oh der neue Kranz ges 
flochten ſeyn, den wir bieten, als es der frühere war. Schriftfteller und bildende Künftler haben 
gewetteifert, ihn zu ſchmücken, und er kann ſich in allen Beziehungen getroſt der Prüfung unters 
werfen. Unter den durch Wahl, Zeichnung und Stich gleich anſprechenden Kupfern erblickt jeder 
gg der Bühne gewiß mit Vergnügen, das ſprechende Bildniß von Sophie Muͤller. Gern 

ird aber jeder, der wahre Dichtkunſt zu ſchatzen weiß, in den vier größern Novellen und Erzaͤh⸗ 
lungen, aus denen das Taſchenbuch Roſen befteht, den Namen von Tromlitz, Blumenha⸗ 
gen, Satori und Schefer begegnen, die Gegenſtände, welche fie uns vorführten, aber eben fo 
anziehend als in ihrem Colorit abwechſelnd finden. Selbſt Druck und Papier zeichnen dieſen Alma 
nach fur das Kenners wie für das ſchwaͤchere Auge aus. a gr 


Unter den Ausgaben deutſcher Claſſiker, in kleinem Format, die in den letzten Jahren von 
mehrern Buchhandlungen wetteifernd veranſtaltet worden find, möchten. wir beſonders Leſſing“ 
empfehlen. Der ſeltene Reichthum an Talent, der Umfang des Wiſſens, die Schaͤrfe des Urtheils, 
der treffende Witz, der jenen unerreichten Heroen unſerer Literatur auszeichnet, das Licht und die 
Ordnung, die er überall ſchuf, wohin ſein heller Blick drang — das Alles macht ſeine Schriften 
zu einem wahren Schatze fuͤr uns. Die Voſſiſche Buchhandlung hat ſich ein doppeltes Verdienſt 
erworben, daß fie dieſes geiſtige Staͤrkungsmittel gerade in dieſer Zeit zugänglicher machte, und ee 
muß und wird die allgemeinſte Anerkennung finden, wenn nicht Ernſt und Gruͤndlichkelt, deren der 
Deutſche ſich ruͤhmt, gaͤnzlich erſtorben ſind. 


bLeſſing's, Ba ſaͤmmtliche Schriften complett. 12. 


ruckpapier 15 RNthlr. 

Schreibpapier 5 20 Nthlr. 

Velinpapier a 28 Rthlr. 

— — — ſchoͤnwiſſenſchaftliche Schriften. 7 Bände, 12. 4 Kthlr. 20 Sgr. 


Sind in der Voſſiſchen Buchhandlung in Berlin und in allen Buchhandlungen (in Breslau 
in der W. G. Kornſchen) zu haben. e a 


Fur MilitairsPerfonem 


n der Baſſeſchen Buchhandlung in Quedlinburg iſt erſchienen und in allen Buchhandlun— 
gen (in Breslau in der W. G. Ko rnſchen) zu haben: N 


Militairiſche Taſchen⸗Encyclopaͤdie. 
Bearbeitet von L. G. Foͤrſter. Mit 4 Plaͤnen. 12. Geh. Preis 1 Rthlr. o Sgr. 


ER ſind viele und zwar ſehr ſchaͤtzbare, militairiſche Wörterbücher vorhanden, und der Heraus, 
ſlefernsdennwärtiger Eneyelopaͤdie maaßt es ſich durchaus nicht an, etwas Beſſeres als Andere zu 
Off 12 bulein das Beduͤrfniß eines wirklichen Taſchen⸗Woͤrterbuchs iſt noch nicht befriedigt. Der 
Pla Dane ein Buch diefer Art, welches er bequem bel allen W bel ſich führen 
wöhnlich welches ihm Aufklärung über die verſchiedenen, vielleicht gerade für feine Waffe ung 
Skin Srgenftände der Kriegskunſt zu geben vermag. Ein ſolches Werk ift das vorliegende. 
Off ngte Kürze, Einfachheit des Styls und ein ſchickliches Format machen es nicht allein für 

diere und Laderten, ſondern auch fuͤr gebildetere Unteroffiziere und Soldaten, deren es doch 


jetzt in allen denen i i ; ; 5 
lichen Werke. ſchen Heeren eine nicht unbedeutende Anzahl giebt, zu einem fuͤhrbaren und nütz 


x 


fung zu haben: 


In der Schuͤppelſchen Buchhandlung in Berlin iſt ſo eben. erſchienen und in allen Buch⸗ 


handlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 


Pigault⸗Lebrͤn's und Victor Augier's Reiſe in Frankreichs mittägliche 
Provinzen. Aus dem Französischen von Wilhelmine von Gersdorf, geborne 
von Gersdorf. 8. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Dies in Frankreich mit fo vielem Beifall aufgenommene Werk des allgemein beliebten Verfaſ⸗ 


ſers verdient wohl mit Recht der muſterhaften, launigen Reife Thaͤmmel's an die Seite geſtellt 


u werden. Hier, wie dort, zeigt ſich ein unverfiegbarer Quell von treffendem Witz, eine originelle 
uffaſſung und Darſtellung der Gegenftände, und anziehende, leicht fliegende Verſe ſchmuͤcken an 
geeigneten Stellen den gefälligen Vortrag in Proſa, dazu verbreitet ſich die Reife über den klaſſi⸗ 
Boden des ſuͤdlichen Frankreichs, und wer ſollte an der Hand eines ſo genialen Fuͤhrers, wie 


Hamilton, Mit Eliſab., die Httenbewohner von Glenburnie. Ein Roman 
aus dem Engliſchen nach der fiebenten Auflage des Originals von e 2 8. 
F g 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Mi amilton, durch ihre Elementary principles of education und Memoirs of modern phi- 
et fo wie durch . Werke dem ublikum len . bekannt, entwirft in dieſem Ro- 
man ein uͤberaus anziehendes, ruͤhrendes Bild von den ſtlllen Freuden und der anſpruchloſen Ges 
nuͤgſamkelt jener unverfelnerten, aber auch unverdorbenen „Bewohner einer laͤndlichen Flur, von der 
Tugend, Sittenreinheit und Religioſitaͤt, die der arme, in der Schule des Ungluͤcks und der Ent⸗ 
behrung aufgewachſene Menſch ſich anzueignen pflegt, und ſtellt uns im Gegenſatze auch die Ge⸗ 
fahren vor Augen, denen an ſich gute, uur von dem Streben nach Glanz und eitler Größe befan⸗ 
gene Gemuͤther ſo haͤufig erliegen. Möchte doch die treffliche Moral, welche aus dieſem Werke 
überall hervorleuchtet, und die ihm in England eine ſo glaͤnzende Aufnahme verſchaffte, auch in 
unſerm deutſchen Vaterlande die gebuͤhrende Anerkennung finden. 


Bel Voigt in Ilmenau iſt erſchienen und in Breslau in der W. G. Kornſchen Buchhand⸗ 


Jakob Auch, Hof⸗Mechanikus in Weimar, 


Handbuch für Land Uhrmacher, 
oder leicht faßliche Anleitung, wie man, vom geringſten bis zum ſchwerſten Stuͤck, und 
ſtufenweiſe, bis zur Vollkommenheit eine Taſchenuhr bauen muß, wie man die Uhr 
gehoͤrig auseinander nimmt, wieder zuſammenſetzt, ſie gruͤndlich reparirt und abzieht, 
ſtellt, regulirt u, ſ. w. Für Lehrlinge und Liebhaber. Nebſt einer vollſtaͤndigen Be⸗ 
n der hierzu noͤthigen Werkzeuge und deren Abbildung 172 5 lith. Ta⸗ 
feln. 8. N a I Rthlr. 10 Sgr. 
Da der Herr Verfaſſer allen Kennern nicht nut als ein geſchickter Mann in feiner Knut, 
fondern auch als ein guter Schriftfteller darüber längſt bekannt, das übrige aber aus vorſtehendem 
Tirel erſichtlich iſt, ſo bedarf es keiner weitern Anpreiſung. 5 
— ——— N 
So eben iſt bei mir erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G 
Korn ſche) zu erhalten : a a 
Thaddaͤus Kosciuszko, Dargeſtellt von Karl Falkenſtein. Gr. 8. Auf gutem 
Druckpapier. 8 e 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Leipzig, den 30. Auguſt 1827. F. A. Brockhaus. 8 


„ 


Bel R. Landgraf in Nordhauſen iſt erfhienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau 
in der W. G. Korn ſchen) zu haben: i \ 


Vorübungen zum Sprach⸗Unterrichte⸗ 
fuͤr die Mittel⸗ und Unterklaſſe wohleingerichteter Volksſchulen, von F. G. L. Greßler. 
8. Preis 5 5 Sgr. 
Der 417 durch andere Schriften für Volksſchulen vortheilhaft bekannte Verfaſſer hat durch 
dieſe Voruͤbungen einem Bedärfniffe abzuhelfen geſucht, wofuͤr ihm gewiß viele Elementar- 
Schullehrer, beſonders auf dem Lande, herzlich danken werden. Das Büchlein enthaͤlt nämlich: 
vie Entwickelung der Nedetheile, ihre Flexion und die Nection derſelben, und iſt mit eben ſo viel 
Klarheit, als wahrhaft praktiſchem Sinne ausgearbeitet. Eine mit Eins und Umſicht geſchriebene 
Einleitung enthält. das Noͤthigſte über den Zweck und Gebrauch dieſer Voruͤbungen, welche auch 
von Muͤttern, die ſich gern mit ihren Kleinen beſchaͤftigen, mit großem Nutzen gebraucht werden 
koͤnnen. — Der Verleger hat durch billigen Preis und gutes Papier die Einfuͤhrung derſelben in 
Schulen zu erleichtern geſucht. 5 ; 


a eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) 
vorräthig: . 

Arnd's, Dr. Johann, Gebetbuch, bekannt unter dem Namen: Paradiesgaͤrtlein, 

bin jegigen Sprachgebraucht ‚gemäß aufs Neue bearbeitet und herausgegeben von 

M. J. G. Do. Sintenis. Nebſt einem Anhange von Gebeten auf beſondere Fälle, 

von dem Herausgeber. Mit 1 Kupfer. 8. 1827. Preis 27 Sgr. 


So eben iſt bei uns erſchienen und an alle ſolide Buchhandlungen des In- und Auslandes (in 
Breslau an die W. G. Kornſche) . worden: 


e u e 8 
An ſichten und Erfahrungen 
a beim . 


Branntwein⸗ Brennen und Bier⸗ Brauen 
in den Jahren 1820 bis 1826. nn, 
Durchaus praktiſch bearbeitet 
f von 
F, . S ee ee 
Verfaſſer der mechaniſchen Technologie, der Schriften über Brenn- und Branerel u. ſ. w. 
Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Die drei Abtheilungen. 
Erſte Abtheilung. ie 1 bis taͤgige Bemeiſchung. Berechnung und Beurtheilung der 
Meiſche. Das Brennen von andern der Oeconomie zutraͤglichen zuckerhaltigen Subſtanzen. 
a Zweite Abtheilung. Das Brauen und Warten der gewöhnlichen und feinen Blere (Lager⸗ 
biere). — Das Brauen ohne Treber nachznlaſſen, — und der kuͤnſtlichen Bier⸗Arten aus Kartof⸗ 
feln, Runkelruͤben, Syrup u. ſ. w. — Die Kuhlmaſchine. * 

Dritte Abtheilung) Vorſchlage, um mit möglicher Erſparniß Brenn- und Brauexeſen 
neu zu erbauen, mit Beleuchtung des Sch midt'ſchen Brenn⸗Apparats, nach welchem mit elnem 
Feuer fufelfreier Spiritus zu 60 Grad R. aus der Meiſche erzeugt werden kann u. ſ. w. 

a Schleſingerſche Buch- und Muſikhandlung in Berlin, unter den Linden No, 34. 


Bei Voigt in Ilmenau iſt erſchienen und in der Buchhandlung von W. G. Korn in Bres⸗ 


lau zu haben: N 
5 3 Dr. R. F. Lutheritz, Arzt als Rathgeber in den 


i Krankheiten der Haut; 
insbeſondere bei Flechten, Kopfgrind, Anſprung und Kraͤtze, eine vollſtaͤndige Anleitung, die 
ichere Heilung der bartnäckigſten edel dieſer Gattung zu bewirken, und die Reinheit, 
Geſundheit und Schönheit der Haut zu befördern, 8. f 15 Sgr. 
Außer denen Uebeln, welche der Titel nennt, beſchaͤftigt ſich dieſe Schrift beſonders noch mit 
dem Wundwerden der Kinder, Hitzblattern, Hitzblaͤschen, Finnen, Schwaͤmmchen, Raude, Soms 
mers und Leberflecken, Ueberbeinen ıc. Ne 


An die Herren dekon omen: 
In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) iſt zu haben: 


Erfahrungen über die Pocken der Schaafe. Nebſt einer Auweiſung, ſie auf die 
leichteſte und einfachſte Art zu impfen, ſo daß dadurch jeder Schaͤfer in den Stand 
geſetzt wird, dieſe Operation an feiner Heerde ſelbſt verrichten zu können; von Dr. 
W. G. Tolberg. Mit 1 Kupfertafel. 8. Magdeburg, Heinrichs hofen. ui 

\ 3 15 Sgr. 


Bei Carl Heyder in Erlangen ſind ſo eben nachfolgende gemeinnuͤtzige und wohlfeile e 
ten erſchienen, die Vorſtehern und Lehrern hoͤherer und niederer Lehr⸗Anſtalten zu eigener Pruͤ⸗ 
fung, Einführnng und zu Preisbuͤchern beſtens empfohlen werden, und durch alle Buchhandlungen 
(in Breslau durch die W. G. Kornſche) zu beziehen ſind: 
Friedrich, W., Gebete und Kommunion⸗Andachten fuͤr den katholiſchen Chriſten. Zum 
Schul⸗ und Hausgebrauch. 8. 5 Sgr. Beſſere Ausgabe 8 Sgr. 
Gedichte, komiſchen Inhalts. 8. . 8 Sgr. 
Karte von Palaͤſtina zur Zeit der alten Voͤlker und der 12 Staͤmme Israels. Fuͤr Gym⸗ 
naſien und Schulen. Halb Folio. Illuminirt 5 Sgr. 
— zur Zeit Chriſti und der Apoſtel. Fuͤr Lehranſtalten. Fol. Illuminirt 8 Sgr. 
be J. G., Lern⸗, Lehr- und Leſebuͤchlein fuͤr Schnlen aller Confeſſionen. ate — 5 
f age. 8. 5 Sgr. 
Liederbuch, Erlanger, fuͤr Hochſchulen. 8. 8 Sgr. 
Loͤhr, (Schloßprediger) Joh. Fr., Vorſchriften aus der Naturgeſchichte, Er dbeſchreibung, 
Himmelskunde und andern noͤthigen und nuͤtzlichen Kenntniſſen. te ſehr verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. Mit 18 Vorlegeblaͤttern und 2 Bogen Text in quer ei 
5 ET 232 f 5 15 Sgr. 
Luther's, Dr. M., vollſtaͤndige Predigten uͤber die Evangelien. 6 Bde. 8. 3 Kıble, 
Auch unter dem Titel: \ 
Luthers ſaͤmmtliche Werke. ꝛoter bis ter Band. (unter der Preſſe.) 
Schubert, Dr. und Profeſſor G. H., Lehrbuch der Naturgeſchichte. Fuͤr Gymnaſten und 
Schulen. zte verb. Aufſage. 8. 10 Sgr. Mit illuminirten Kupfern 2 Rthlr., und 
ſchwarz | 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Seiler, Dr. G. Fr., die Geſchichte der chriſtlichen Religion. Für Studierende und Gym⸗ 
naſien. Mit Kupfern, Karten und Tabellen. late verbeſſerte Auflage. 8. 27 Sgr. 
— — Geſchichte des israelitiſchen Volkes. Fuͤr israelitiſche Schulen. Mit Kupfern und 
Karte. rater verb. Abdruck. 8. a 15 Sgr. 
— — Leben und Lehre Jeſu, nach den vier Evangeliſten. Für Studierende und Gym⸗ 
naſien. rater verbeſferter Abdruck. 8. f ? 4 Sgr. 
— — daſſelbe mit einer illuminirten Karte von Palaͤſtina. n 10 Sgr. 
— — Landeskunde von Palaͤſtina. Fuͤr Studierende und Gymnaſien. Mit Kupfern und 
Karte. rater verb. Abdruck. g. 10 Sgr. 
— — Gebete und Kommunion⸗ Andachten: oder das wahre thaͤtige Chriſtenthum. Zum 
Schul- und Hausgebrauch. te verbefferte Auflage. g. 5 Sgr. Beſſere Ausgabe 


N N 8 Sgr. 
— — die bibliſchen Geſchichten des alten und neuen Deſtaments, 2 Bände. ate ver⸗ 
beſſerte Auflage. 8. 15 Sgr. Mit 20 Kupfertafeln. 1 Athlr. 


— — dieſelben für katholiſche Ehriſten. Gleicher Preiß. 

— O: bibliſche Religion und Gluͤckſeligkeitslehre. Ein Lehrbuch der chriſtlichen Moral 
fuͤr die obern Klaſſen an Gymnaſien und Schulen. Mit 1 Kupfer. Ste verb. auf 
lage. 8. | 10 Sgr. 


